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Die schwierigen Russen.
Mit einer Parteirevolte im Rücken ist Lloyd George

nach Genua gegangen. Seine Mehrheit und die konser-
.vativ -unionistische Partei , die vier Fünftel seiner
Mehrheit ausmacht, krachen in allen Fugen . Befesti¬
gung, Verstärkung seiner Mehrheit durch die im Herbst
fälligen Neuwahlen ist es, was sich Lloyd George als
Wirkung der Erfolge verspricht, dre er von Genua heim¬
zubringen gedenkt. Mit dem Friodenspakt , der zehn¬
jährigen TreuZa dei mit Verzicht auf alle militäri¬
schen Sanktionen und Demonstrationen , hoffte er auch
einen großen Teil der Asguith -Liberalen für sich zu
gewinnen . Und ein Vertrag mit Sowjetrutzland ist
der dringende Wunsch der Londoner City . Davon aber,
wie sich die Londoner City nach der Konferenz von
Genua zu Lloyd Georgs stellen wird , hängt sein Schick¬
sal ab. England hat nn Krieg die Enttäuschung ver¬
wunden , daß sich business as usual (nur keine Ge-
schäftsjtörung!) als sine ganz unmögliche Parole er¬
wies . Aber im Frieden mutz sich buslus «« as usual
durchführen lassen, und solange die Eeschästsstörung
dauert — das begreift jeder normale englische Kauf¬
mann oder Unternehmer — gibt es keinen wirklichen
Frieden . Die englische Kaufmannschaft beherrscht
Englands Politik , und ihre einfache, klare Forderung
ist: gute Geschäfte — mit Deutschland und mit Ruß¬
land . ^ mmer sind es die erfolgreichsten englischen
Staatsmänner gewesen, die die Nation gleichzeitig bei
ihrer nüchternen geschäftlichen Denkungsart und bei
ihrem christlichen Gefühl zu packen wutzten, und Lloyd
Georges Absicht ist, von Genua mit zwei Gaben heim-
zukehren:' „gute Geschäfte" und „Friede auf Erden ".

Aber während die City gespannt auf die Sicherung
des russischen Geschäftes wartet , erweist es sich in Genua
als nicht so einfach, wie Lloyd George geglaubt hatte,
mit den Russen zu verhandeln . Diese Sowjetleute
zeigen auch nicht die geringste Spt von Sentimentali¬
tät . Europa und Amerika wissen, datz in Rußland
30 Millionen Menschen hungern , datz die Produktion,
die industrielle wie die landwirtschaftliche, auf einen
geringen Teil ihrer Leistungsfähigkeit herabgesunken
ist und ohne fremde Hilfe nicht wieder emporgebracht
werden kann. Man stellte sich vor , die Russen würden
als Hilfeflehende nach Genua kommen und bereit sein,
alles zu unterschreiben, ja sich dem Teufel Kapitalis¬
mus zu verschreiben, wenn sie Brot für ihre Hungern¬
den und Kleidung und Geräte und sonst das Nötigste
erhielten . Aber diese Tschitscherin und Rakowski haben
es offenbar gar nicht eilig und sind durchaus nicht zer¬
knirscht, ja sie sind nicht einmal davon überzeugt , datz
das Experiment des Kommunismus und Sozialismus
kläglich zusammengebrochen ist, sondern während sie
dem fremden Kapitalismus einige für die Wiederauf¬
nahme äußerer Beziehungen unerläßliche ZuMtändnisie
machen, behaupten sie, datz lediglich die mehr als drei¬
jährige Blockierung und Bekämpfung Rußlands durch
die Entente und die Bürgerkriege nach dem großen
Krieg mit Deutschland Rußland so tief herunter¬
gebracht haben und datz man eigentlich Rußland Ent¬
schädigungen schuldet. Nach der bolschewikischenAuf¬
fassung soll zwischen Rußland und Europa ein Kom¬
promiß getroffen werden : Rußland willigt ein, die
Entschädigungen, die ihm gebühren , als Hilfe bezeich¬
nen zu lassen, und will seinerseits zwar nicht Entschädi¬
gungen leisten, aber die Tätigkeit der schon früher in
seinem Gebiet beschäftigten Ausländer fördern , ihnen
Gelegenheit geben, Rußland wieder neue Hilfsquellen
zu erschließen, und — vom kommunistischen Standpunkt
aus ein großes Zugeständnis — die Vorkriegsschulden,
wenigstens soweit es sich um Kleinrentner handelt , be¬
zahlen.

Nicht bloß mit Krediten und Warenlieferungen
wollen die Sowjetvertreter nach Petersburg und Kiew
zurückkehren. Sie wollen auch verkünden können, daß
sich der Sozialismus als verhandlungsfähig gegenüber

» Kapitalismus erwiesen hat . Der deutsch-russische
Vertrag mit Deuffchlands grundsätzlicher Erklärung,
zum Verzicht auf Entschädigung für sozialisiertes , deut¬
sches Eigentum bereit zu fein, ist ein außerordentlich
großer Erfolg , auf den der rusiische Sozialismus pochen
kann, und er sucht diesen Vorteil jetzt gegenüber den
anderen ry Genua vertretenen Staaten auszunützen.
Man wird vielleicht in nichtsozialistischen deutschen
Kreffen die Frage aufwerfen , ob wir Ursache hatten.
^5" rusiischen Sozialismus zu stützen, und *ob unsere
Geschäfte mit Rußland nicht darunter leiden werden,
daß die Sowjetregienrnqsgewalt Einfuhr uttb . Ausfuhr

reguliert . Und man wird vielleicht über-
rascht sein wenn wir , die wir uns wahrlich keiner
Vorliebe für das Sowjetregime bewußt stnd, erklären:
allerdings haben wir unter den gegebenen Verhält-
nisien alles ^ ntereffe daran , daß Rußland nicht zu
freier (kapitalistischen) Wirtschaft übergeht, sondern

datz die Entwicklung der letzten Monate , der Übergang
vom Kommunismus zum Staatssozialismus , in Ruß¬
land konsequent zu Ende geführt wird . Di« Ursache
ist klar : Boi freier Wirtschaft würde ein Ausverkauf
Rußlands eintreten . Die Kapitalisten und Unter¬
nehmer der ganzen Welt würden sich auf Rußland
stürzen und wie weit würden wir wohl mit unserer
Papiermark im freien Wettbewerb mit Dollar und
Pfund Sterling kommen? Wenn Deutschland den Aly
teil , der seiner industriellen Leistungsfähigkeit , feiner
organisatorischen Tätigkeit und seiner alten Er¬
fahrung im Handel mit Rußland entspricht, am' Wieder¬
aufbau Sowjetrußlands erhalten will , muß es mit dem
russischen Staatssozialismus zusammenarbeiten . .

Tie Russen haben jetzt rn Genua einen neuen Zwi¬
schenfall hervorgerufen , indem sie — offenbar unter
dem Eindruck, daß Lloyd George den Franzosen nach¬
geben könnte und die bereits gemachten Zugeständnisse
wieder zurückgenommenhätte — auch ihrerseits die Er¬
klärung abgegeben haben , ihre letzten Zugeständnisse
seien nur bedingt und sie müßten sich den Rückzug auf
ihren ursprünglichen Standpunkt , auf ihr Memoran¬
dum, welches sie nunmehr auch offizkell der Konferenz
vorgelegt haben, Vorbehalten . Es handelt sich bloß um
einen taktischen Eegenzug , aber er beweist, daß Lloyd
George mit den Russen nicht weniger Schwierigkeiten
als mit den Franzosen haben wird , wenn er zu einem
guten Vertrag kommen will!

Rußland braucht 2 Milliarden Dollar.
W. T.-B. London, 2. Mai . In einer Unterredung

mit dem Sonderberichterstatter des Reuterschen Bureaus
in Genua erklärte Tschitscherin,  daß die in der
Presse veröffentlichte Fassung der Präambel über das
Abkommen mit Rußland für die russische Delegation in
der Art und Weise, in der die Streiffrage behandelt
wird , unklug und unbefriedigend,sein müsse. Dir russi¬
sche Regierung brauche eine Anleihe . Es scheine je¬
doch, als ob die Anleihe der Regierung nur gewährt
würde , um ausländischen Unternehmungen eine Wie-
derauftrahme ihrer Tätigkeit in Rußland zu ermög¬
lichen. Die russische Regierung werde eine b e st i m m-
tere Zusage  verlangen als die in dem geplanten
Übereinkommen angekündigte . Auf die Frage , wie
hoch der Betrag der Anleihe wäre , die die russische
Regierung brauche, erklärte Tschitscherin: 2 Milliarden
Dollar .,,

de Facta an Tschitscherin.
U. Genua . 2. Mai . (Drahtbericht unseres Sonder¬

berichterstatters .) Die Agenzia Stefani veröffentlicht
den Wortlaut des Briefes des Präsidenten de FMa
an Tschitscherin. Dieser lautet : Herr Vizepräsident!
Ich beeile mich, auf Ihren Brief vom 28. April zu ant¬
worten und teile Ihnen mit , daß die Zusammen¬
künfte,  die in den letzten Tagen stattfanden , den
Zweck hatten , im Zusammenhang mit den in .Gang be¬
findlichen Verhandlungen die Präzisierung einiger
Punkte zu erzielen und den Meinungsaustausch mit
Ihrer Delegation zu erleichtern . Bevor ich an die
Prüfung der Erwägungen , die Sie im zweiten Teile
Ihres Briefes darlegen und von denen ich nicht zu¬
geben kann, daß sie begründet find, herantrete , bitte
ich Sie , mitteilen zu wollen , ob Sie angesichts der
Unrichtigkeit der Informationen,  die
Ihnen bezüglich der erwähnten Zusammenkünfte zuge¬
gangen sind, noch auf Ihrem Standpunkte verbleiben
und auf Ihrer Forderung bestehen, daß das Memoran¬
dum verteilt werden soll.

Frankreich und Rußland.
W. T.-B. Baris , 2. Mai . Zum Briefe Tichi-

jscherins an Bartbou  schreibt der „Petit Varisien".
man würde gerne in Frankreich an die Aufrichtigkeit des
Cbeis der russischen Delegation glauben , aber man bade ge¬
weint . keinem Klarblick und dem seiner Kollegen zu nntz-
tramn . und wie könne das republikanische Frankreich Sym-
vaibien einer Regierung »eigen , die. nickt damit , zufrieden.
Frankreick im Kriea verraten zu baden,  oiien
damit drobe. die sozial« Revolution in allen den Ländern
zu entfachen, die schon durch den Einfall stark mitgenommen
worden seien, unter dem schönen Dorwavd man wisse nickt,
welches Paradies anfzurickten . Dem russischen Volk babe
Frankreich nie aufgebört . seine alte Freundschaft zu be-
wabren . Man babe cs nicht vollkommen für dis traurige
militärische Schwäche von 1917 verantwortlich gemacht,
wobl wissend . bis zu welchem Grade seine Entkräftung und
seine Unwissenheit gegangen seien. Wenn Rubland wieder
eine Demokratie der kleinen Bauernbesitzer geworden sei.
eine bescheidene demokratische Republik wie Frankreich, dann
würde es allen denen Vertrauen einffötzen. die imstande
bien , ihm iinanziell und politisch ru betten.

Der Abba « der deutschen Delegation in Genua.
U. Genu». 2. Mai . (Drabtmelduna unseres Sonderbe-

riLterstatters .) Die Arbeiten der Ausschüsse. &ie lick mit
wirtschaftlichen. finanziellen ^ md politischen Fragen beschäf¬
tigen . dürften im Laufe der Woche zu Ende  geben.
Voraussichtlich wird ein Teil der deutschen Delegation und
ler Sachverständigen in den nächsten Tagen nach Deutsch¬
land zurückkebrenund ein allmählicher Abbau der deutschen
Detroatton von Genua durchgefübrt.

PoirrcarßZ Standpunkt. -
D. Baris . 2. Mai . (Eis . Drabtbericht .) In biefisen

volitischen Kreisen wird der Reise Bartbous.  der am
Mittwochmorgen iu Paris erwartet wird , entschei¬
dende Bedeutung  beigelegt . Der Senatsausschuh und ,
der Kammerausschutz für auswärtige Angelegenbeitckn sind
auf Donnerstag ernberufen . Ministerpräsident Poincars
bat sich über die Fragen , die der Kabinettsrat am Donners¬
tag in Gegenwart Bartbous erörtern wird , bei dem gestrigen
«resseempfang  im Quai d'Orsay geäußert. Zur
vauptkrase . dem europäischen Pakt,  bemerkt der
Ministerpräsident . die französische Regierung sei zur Unter¬
zeichnung des in Genua vorgeschlagenen Paktes bereit , falls
er mit dem Artikel 10 der Völkerbu ndsstatuten im Einklang
siebe. und das Recht der verbündeten Regierungen auf evtl.
V «rbängun .g von Sanktionen  im Falle einer Ver¬
letzung des Versailler Vertrages durch Deutschland nickt en¬
tastet. In der Frage des Obersten Rates vertrat Poincars
seine alte Auffassung, datz es nach Frankreichs Meinung vor-
zuzreben wäre , wenn die Verbündeten ihre Meinungen auf
normalem diplomatischem Wege austauscken . und datz eine
Tagung des Obersten Rates  auf jeden Fall vor
dem 31. Mai nicht nötig erscheine. Sollte der Wiedergut-
machungsausschu« mit Stimmenmehrheit am 31. Mai eine
Verfehlung Deutschlands festsiellcn. so würde der Oberste
Rat . nach BoincarSs Meinung , -zusammentreten können, um
me erforderlichen Mahnahmen  zu diskutieren . Poincars
betonte weiter in diesem Zusammenhänge , es sei keineswegs
ausgeschlossen, datz der Wiedergutmachungsausschutz am
jd . Mai ein Versehen Deutschlands  proklamiere.
Man müsse mit der Möglichkeit rechnen, daß der Ausschub
das provisorische Moratorium um einig« Monate verlängert.

Die Abreise Barthaus.
ff. Genua . 2. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Der Führer der französisch« : Delegation.
Bartbou.  ist am Dienstanmorgea 10.40 Ubr von Genua
nach Parrs  a b g e r e ist. Die führenden Mitglieder der
frar,rökischen Delegation batten sich beute früh in Bartbous
Villa begeben, um sick noch einmal mit ihm zu besprechen,
bevor E o l r a t vertretungsweise die Leitung der fmnzösi-
schen Politik m Genua übernimmt . Je ein Vertreter der
englischen und leer italienischen Delegation waren am Babn-
dof anwescud. Sowohl in englischen wie in italienischen
Kreisen legt man heute Wert darauf , die Abreis« Bartbous
jedes sensationellen Charakters zu entkleiden . Seine Abreise
«alt . sagt man . die Arbeiten der Konferenz nicht im ge¬
ringsten auf . Bartbou braucht nicht versönlich seine Unter¬
schrift unter das Dokument zu sehen, das man beute abend
der. Russen übergeben wird.
Französische Meldungen über eine «ngebliche »rutsche

Kabinettskrise.
W.  T .-B . Berlin . 2. Mai . (Drabtbericht .) Die Havas-

Asentur veröffentlicht folgendes Telegramm aus Berlin:
In deutschen volitischen Kreisen sei man skeptisch wegen des
Ergebnisses der Konferenz von Genua  gerüor-
den. Der deutsch-russische Vertrag , der anfangs günstig aus¬
genommen worden sei. werde jetzt lebbaff kritisiert und als
ungeschickt bezeichnet. In Abwesenbeit des Reichskanzlers
und Rotbenaus sei di « Kampagne gegen das
Ministerium  seit einiger Zeit wesentlich lebhafter ge¬
worden. Die Zeitungen sprechen davon , scheinen aber den
Beschluß, die Regierung nicht offen anzugreiien . Folge zu
leisten. Trotzdem fatzt man die Möglichkeit eines Sturzes
des Ministeriums nab der Rückkehr der D e -
legierten aus Genua  ins Auge. Eine Persönlichkeit,
die die Nachfolgeschaft antreten könne, sei keine andere als
Sermes .. Wenn er die Regierungssewalt übernehmen
wird , wird er sich natürlich auf Koalitionsvarteisn
nützen, denen sich die Deutsche Bottsvartri anschlretzen wird.

(Anmerkung des W. T.-B.: Augenscheinlich bandelt es
sich bier mn eine Phase des französischen Kampfes mit
neuen Waffen.  Wenn bis jetzt Paris vergeblich ver¬
suchte. Deutschland von dem deutlck-russtschen Bcrträg abzu-
briusen . so soll dies jetzt durch Aushöhlung der
inneren Front und durch Propbezriung von
Kabinettskrisen  sowie durch «ine ganz haltlose Ver¬
dächtigung des Relchsfinanrministers erreicht werden. Datz
bicrru nickt einmal passenoe deutsche Zeitungsstimmen vor-
lieaen . scheint der französtschen Propaganda das Handwerk
wesentlich zu erschweren.)

Die ReistbeKünstigungsfrsge.
„Br.  Berlim 2. Mai . (Eis . Drabtbericht .) Die .,B. 3 ."
labt sich aus Genua drahten : In der gestrigen Sitzung der
erst en U n t er ko mm iss i o n des Wirtschaftsausschusses

t die Debatte über die Frage der Meistbegü » -
iguns  begonnen , Sie bat einen sebr interessanten Ver-

.genommen. Nach ,einer einleitenden Rede des Staats-
Kkretars Dr . S i r s chj der nochmals die Gesichtspunkte für
den deutschen Antrag barlegte , sprach sich der javanisch« Ver¬
treter in der Begründung seines Antrages gleichfalls für
weitgehende Anerkennung des Prinzips der Meistbesünt-
siigung aus . Auch der italienische Wirtschaftsminister Rossi
aab w einer formellen Erklärung di« Zustimmung sein«
Regierung zu Protokoll . Die Überraschung  der Sitzung
aber war dr« Rede des Vertreters der englischen Delegation,
der in einer Weise, die an die beste Tradition des englischen
Liberalismus erinnerte , das Prinzip der allge¬
meinen  M e i st b e g ü n st i s u n g für die Grundlage oes
europäischen Wiederaufbaus und der Überwindung der
Weltkrise darlcgte . Der englische Redner sagte, die Nationen
mutzten sich darüber klar werden , datz sie an einem Scheide¬
weg sieben. Es bleibe nur die Wahl zwischen einer Rück¬
kehr zu der liberalen Politik gegenseitiger Meistbegünstigung
oder einer dauernden Spaltung der Welt me me Unzahl
von Staaten , die einander trotz formeller Frredensarutze
mit Deskriminationen . Einfuhrverboten und den übrigen
Rüstzu -gen des Protektionismus bekämpften. Der en»
lÜcke Delegierte erklärte in aller Offenheit , datz er eme
Wiederkehr normaler wirtschaftlicher Beziehungen nur ber
einer Anerkennung der Grundsätze einer liberalen
Wirtschaftspolitik  für möglich halte . . Er säbe m
einer Rückkehr rum Grundsatz der allgememen Meistbe¬
günstigung nichts anderes als dr« logische Folge der brsb«
in der Wirtschaftskommission , gefaxten Beschluss- zur Er¬
leichterung des Handels . Die Krönung des Wecks so«
Genua mutzte feia ; -JSau *l txmda<
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. Der Friedensbrief des Papstes.
W. T.-B.  Rom . 2. Mai . Das Schreiben, das der Pa » kt

am 29. Avril an den KardiiialitaatrirkretLr Gafvarri
richtete, hat folgenden Wortlaut:

, Herr Kardinal ! Von dem lebhaftesten Wunsche beseelt,
rn der Welr dieHerrschafteinesneuenFried  e ns
endlich wiederheraeftellt ^u sehen, der bauptsäcklick m der
Versöhnuna der Geister  nrch nicht nur in der
Einstellung der Feindseligkeiten besteben müßte . verfoluen
Wir in banger Erwartung , sogar mit heftiger Unruhe,
den Gang der Konferenz von Genua . Aus diesem Grund«.
Herr Kardinal , haben Wir schon das gläubige Christen¬
tum aufgefordert , mit inbrünstigem Gebet Gottes Segen
mr den Erfolg der Konferenz ru erflehen . Wir können
unsere innigste Genugtuung darüber nicht verhehlen . daß.
wde Wir hören , infolge all fettigen guten
Willens,  die «rohen Hindernisse beseitigt werden,
die von Anfang an die Möglichkeit einer Einigung zu
verhindern schienen. . In der Tat kann niemand be¬
zweifeln . daß ein« so bedeutende Zusammenkunft , an der
sich die Vertreter beinabe aller Kulturvölker beteiligen,
ein historisches Datum  in der Geschickte der christ¬
lichen Kultur , besonders rn Europa , darstellt . Die Völker.
ok  eben unter dem beendeten Konflikt und unter den sehr
ttaurigen Folgen so schwer gelitten haben , wünschen mit
Reckt, da« durch die Konferenz so weit wie möglich die
Gefahr neuer Kriege beseitigt und daß baldigst rum Wie¬
deraufbau Europas geschritten werde. Durch die volle
Derwrrklichung dieser hoben, eng miteinander verknüpftm
Ziele oder wenigstens durch die Festlegung der Grundsätze
ru deren Verwirklichung , würde die Konferenz von Genua
um die Menschheit grobe Verdienste erworben haben , in¬
dem, st« eine tun « Zeit d es Friedens  und Fort¬
schrittes vorbereitet baben würden . Barmherriskit
mürbe dann einig geben mit den Forderungen der Ge¬
rechtigkeit. Ein « solche Rückkebr ru normalen Zuständen
menschlichen Zusammenlebens in seiner elementarsten
Grundbedingung gemäß den Vorschriften der gereckten
Vernunft , die au« göttlichen Ursprungs ist. würde für
Sieger und Bestegte höchst vorteilbaft fein. Ganr beson¬
ders wurden drei« Zustände aber der unglücklichen Be¬
völkerung des fernen Ostens zugute kommen, die schon
durch den Krieg , durch innere Kämpfe und religiöse Ver¬
folgungen zur Vemweifluns getrieben und heute dazu noch
Mit Hunger und Epidemien befallen ist. wo ibr Land doch
grobe Quellen des Reichslums besttzt. die rum sorialen
Wiederaufbau rn hohem Maße keitragen könnten. An
diese Volker richten Wir . obschon sie seit langem schon un¬
glücklicherweise aus unserer Gemeinschaft ausgeschieden
stnd< Unsere und unseres verschiedenen Vorgängers Worte
des Mitleides und Trostes , sowie auch den dringenden
Wunsch Unseres Vaterherzens , ste an den gleichen Wohl¬
taten der E i n i g ke i t u n d d e s Friedens  beteiligt
zu sehen die ihren Ausdruck finden in der Teilnahme an
den heiligen Mysterien . Falls zur Genesung dieses Un¬
glücks auch in dieser Konferenz die Versuche zur aufrich¬
tigen Versöhnung und dauerhaften Eintracht febllcklagen
sollten, kann ick nickt. Herr Kardinal , ohne Schauern er¬
messen bk  Jefit stck die schon letzt so unglücklichen und be¬
drohlichen Zustande , Eriropas noch verschlechtern würden
mit der Aussicht auf immer gröbere Leiden und der Ee-
fttßr von Zusammenstößen . welche die gesamte christliche
Kultur bedrohen wird . Daher flehen wir kraft des. uns
vom Moser erteilten Amtes weltumfassender Barm¬
herzigkeit alle erneut an. auf bajs ste sich m christlicher

■ Gemeinschaft nt dem ste beseelenden Geiste graenseitigen
Wohlwollens einigen mögen zur Verwirklichung,
des allgemeinen Wohles:  denn hieraus wird den
einzelnen Nationen , der größte und dauerhafteste Vorteil
erwachsen. Da iedocki dieses Ziel nicht ohne die Gnade
desjenigen Gottes , erreicht werden kann, welcher der erste
Urheber und höchste Lenker der Gesellschaft ist. ermahnen
wir erneut das Christus liebende Volk aufs wärmste, stch
im Gebet an. ihn zmwenden zugunsten der Kulturaemein-
sckaft der Volker. Indem wir Ihnen diese Wünsche be-
kannigcben . die wir durch unsere diplomatischen Vertreter
den Regierungen der Volker übermitteln werden , erteilen
wir Ihnen . Herr Kardinal , aus ganzem Herzen unserenapostolischen Eegem
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Minister Hermes berichtet über Genua.
W.  T.-B. Berlin . 1. Mai . Es bestätigt sich. daß der

Sesteni in Berlin eingetroffen « Relchsminister Dr . Hermes
am- Dienstag vor den Parteiführern des Reichstags über
die Lase in Genua  sprechen wird . Vorausstchtlich wird
Hermes am Mittwoch im Sauvtausschußdes Reichs¬
tags  gleichfalls Ausführungen über Genua machen.

Reichswirtschaftsministerium und Zeitungsnot.
s^ . T.-B. Berlin . 2. Mai . Vom Reichswirtschafts¬

ministerium roirji . amtlich folgende Erklärung abgegeben:
Zn einigen Tageszeitungen wird anf Grund eines von Prof.
W o l f f in den ..Dresdener Neuesten Nachrichten" veröffent¬
lichten vertraulichen Berichtes der gemeinsamen Geschäfts¬
stelle der sächsischen Handelskammern gegen den Referenten
im Reichswirtschaftsministerium . Oberregierungsrat Dr.
Fehler,  der Vorwurf erhöhen, er habe versucht, die Han¬
delskammern ru Protesten aeaen die vonden Zei-

tu nasse rlegern geforderte Zwanssiwirt-

dab die Lediger Handelskammer gegen die zwangswirt-
schaftlichen Maßnahmen auf dem Gebiete des Druckpapiers
in einer Eingabe Stellung genommen habe und daß diese
Eingabe dem Reichswirtschaftsministerinm unterbreitet
werden sollte, erklärt , das auch die Äußerungen der Han¬
delskammern rn dieser Frage für die entscheidenden Stellen
als Material von Bedeutung seien. So weit darüber hinaus
tu dieser Erklärung eine Bestätigung der von dem Leiter der
Geschäftsstelle geäußerten Anschauung von der noch weiter
bestehenden Möglichkeit der Wiedereintnbrum der Zwangs¬
wirtschaft und «in Wink rum Vorgehen «egen diesen Punkt
erblickt wurde , liegt nur ein« erklärbare Mißdeutung der
Äußerung Dr . Feßlers vor . Drefe Auffassung hat der Leiter
der Geschäftsstelle in einem heute an das Reickswirtschafts-
ministerium gerichteten Schreiben ausdrücklich bestätigt . Er
versicherte daß sein« Befürchtung wegen der Zwangswirt-
schatt weder ausdrücklich bestärkt, noch ihm «in Wink ge¬

rungen find also als unberechtigt zuruckznweifen. Sämtliche
im Neichswirtschaftsministerium mit der Angelegenheit be¬
faßter . Beamten , insbesondere auch Dr . Feßler , sind nach wie
vor bemüht , gegen die allgemein anerkannte Not der
Presse  im Nahmen der Gesamtwirtschaft wirksame
Abhilfe  zu schaffen.

Die 2«. Konferenz der interparlamentarischen Union.
v . Wien . 2. Mai . (Erg . Drabtbecicht .) Drs Prosramm

der 20. Konferenz der interparlamentarischen Union , die im
Sommer in Wien  zusammentreten wird , enthält Be¬
sprechungen über die Minderbeitsrechte . die Konferenz von
Washington , den wirtschaftlichen Wiederaufbau der Welt,
«ie Einschränkung der Rüstungen , di« Arbeiten des Völker¬
bundes und die parlamentarische Kontrolle der auswärtigen
Politik . Von deutschen Parlamentariern  ge¬
hören dem Verband « Abgeordnete aller Parteien von den
Unabhängigen bis zu den Deutschnationalen an . mit Aus¬
nahme der Vclksparteiler . denen von Fraktions wegen der
Beitritt verboten worden ist.

Erleichterungen i« Berkehr mit Österreich.
Br . Berlin , 2. Moi . (Eia . Drahtbericht .) Um den in

der Öffentlichkeit immer mehr hervortretenden Wünschen
nach Erleichterung der Patz- und rolltechnifchen Behandlung
des Verkehrs mit Österreich Rechnung zu tragen , hat die
Reicksregierung neben einer beabsichtigten Vermehrung und
besieten Aufstellung der Kontrollbeamten in Erwägung ge¬
zogen. für bestimmte Durchgangszüse di« notwendige Kon¬
trolle im Zug selbst durchzuführrn . Für deutsche und öster¬
reichische Bewohner der Grenzgebiete sowie für den Äus-
flvgsrerkehr innerhalb dieses Gebietes sind ferner oaßtech-
niscke Maßnahmen getroffen worden, die bereits in Vorbe¬
reitung lind.

Anfrage » im englischen Unterhaus.
v . London . 2. Mai . (Eia . Drahtbericht .) Im Unter¬

haus erklärte Cbamberlain.  die englische Regierung
sei nicht bereit . mit Frankreich gemeinsame
Sache  zu mackeii. falls dieses sich dazu entschließen sollte.
das Rubrgehiet  zu besetzen. Cbamberlain erklärte

.rtfrqse . die englische Regierung habe wohl
ewußt . daß zwnchen Deutschland und Rußland seit längerer

ferner auf eine An

eit oft unterbrochene Verhandlungen im Gange waren.
Dies hätte der englische Botschafter in Berlin nach London
berichtet : das Ravallo - Abkommen  habe «aber die
englische Regierung völlig überrascht.

Das englische Budget.
W. T.-B. London . 2. Mai . Bei der Einbringung des

Budgets im Unter bans fübrte Schatzkanzler Sir Robert
H o r n e aus . daß sich die gegenwärtigen Einnahmen trotz
des darnied erliegenden Handels auf 1124 Millionen Pfund
Sterling beliefen , also nur 90 Millionen hinter dem Vor¬
anschlag zurückblieben. Das Jahr schließe mit einem Mehr
von 45 Millionen  zugunsten . der Verringerung der
schwebenden Schuld ab. Dieses Ergebnis sei ein beredtes
Zeugnis für die Gesundheit der englischen Finanzen . Für
das kommende Jahr würden die Ausgaben auf 910 Millio¬
nen veranschlagt , wovon 385 Millionen für den nationalen
Schuldendienst bestimmt seien einschließlich 25 Millionen
für die amerikanischen Forderungen.

Die Kämpfe in China.
v . London . 2. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Die ..Times"

erfahren aus Peking,  daß bei den ersten Kämpfen die
SHdarmee  eine Niederlage  erlitten habe. Die
Nordarmee habe 700 Gefangene gemacht. Die Zahl der
Toten und Verwundeten scheine sehr grob zu sein. Es
kommen immer mehr Verwundete nach Peking. Es beißt,
daß die Nordarme ; ein« bedeutende Anzahl von Flug¬
maschinen zur Verwendung bat . Ein Zug amerikanischer
Matrosen , di« fick zur Sicherung der Gesandtschaft nach Peking
begab. wurde von einem Flugzeug bombardiert , ohne in-
desieu Verluste zu erleiden.

Wiesbadener Nachrichten.
Segen die Einfuhr «», der Landbnrgermeiftereieu.

Aus Limburg  wird uns berichtet : Am Montag ver¬
sammelte sich hierlelbft der Preußische Lands emerndebund.
Vezirksverband Wiesbaden,  zwecks Stellung¬
nahme zu dem Entwurf der m  preußischen Landse-
meindeordnung . In der Varmrssetzun». daß dem dringen¬
den Erfordernis Rechnung getragen wird , vor der Beratung
der Gem'sindeoerfaisungsgesetze auch die Entwürfe zumindest
der Kreis - und Prooinzi alverfassung. zu veröffentlichen , fast
die Versammlung ■des Preußischen Landgemeiüdebundes.
BesirLsoerband Wiesbaden , folgende Resolution : ..Gegen
die beabsichtigte rwangsweife Einführung der Landbürser-
meiftereten wird für Nassau nachdrücklickst Protest ringelest.
In dem Patent vom 3. Oktober 1806 über die Besitznahme
des vormaligen Herzogtums Nassau durch Preußen ist den
Bewohnern Nassaus das feierliche Versprechen gegeben wor¬
den . die Gesetze und Einrichtungen der bisherigen Nossaui-
schen Lande zu erhalten , so weit sie der Ausdruck berechtigter
Eigentümlichkeiten sind und in Kraft bleiben können, ohne
den durch die Einheit des Staates und seiner Interessen
bedingten Anforderungen Eintrag zu tun . Hierzu gehört
auch die altbewährte Einrichtung der nasiauischen Gemein¬
den . . Das gleiche Versprechen wurde den Bewohnern des
vormaligen Königreichs Hannover gegeben. Der Entwurf
will nun den Bewohnern dtzr Provinz Hannover in der
Frage der Einführung der Laudb iirgermerstereien weitere
Recht« einräumen wie nns . Die Gemeinden Nassaus
fordern , daß ihnen das gleiche Recht zuteil wird . Eist Zu¬
sammenschluß der Gemeinden zu Landbürgeirmeistereien
muß der freien Entschließung der Gemeinden nach wirtschaft¬
lichen und örtlichen Verhältnissen überlassen bleiben . Bei
der jetzigen Art der Kreisvenvaltun » würde die Ginführuns
der Lanidbürvermeister in Nassau eine unnötige Belast »!»
der Gemeinden darstellen . Was die Bedeutung und Eist-
wohnerzahl anbelangt , so bleibt ein großer Teil unserer
Landkreise noch hinter rheinisch-westfälischen Amtsverbäm-
den zurück. Bei dieser Sachlage würde die Einführung der
Landbürsenneifftererat hier im scharfen Gegensatz zu der
früheren , sprichwörtlich ««wordenen preußischen Sparsamkeit
und dem jetzigen Finanzelend der Gemeinden und Ge-
meindeveribände stehen. Weiter muß Verwahrung einge-
legt werden gegen die unterschiedliche.Behandlung der Ein¬
wohner der Städte gegenüber der der Landgemeinden . Rack
Artikel 109 der Reichsverfassung sollen all« Deutschen vor
dem Gesetz gleich sein. Nack dem Entwurf der Städteord¬
nung heißen die Bewohner der Städte „Bürger " . nach dem
Entwurf der Landgemeindeordnung die Bewohner der
Landgemeinden dagegen ..Gemeindeangehörige ". Sie sollen
also durch Gesetz zu Bürgern 2. Klasse ««macht werden. So
lange ein« derartige unterschiedliche, gewissermaßen gering¬
schätzige Behandlung der Bewohner der Landgemeinden
nicht aufhört , kann es nicht wunder nehmen, daß der bedauer¬
liche Gegensatz zwischen Stadt und Land nicht verschwindet.

— Bolkshochschule Wiesbaden . Heute Mittwoch , den
3. Mai , beginnen folgende Arbeitsgemeinschaften : 1. Pauli:
Lebenskraft . Lebenskunst. Menschenkunde: 2. Gräfin
VMeneuve : Der Wohlklan « der deutschen Sprache . (Die
Hörer sollen lernen , richtig zu atmen , die Laut « richtig zu
bilden und dialektfrei auszusprechen. Der künstlerische Vor¬
trag und die Rezitation werden gepflegt.) Anmerkung : Dig
Arbettssememschaft Dr . Pagenstecher beginnt erst heute ist
8 Tagen . Die Arbeitsgemeinschaft Dr . Dürre findet regel¬
mäßig Freitags statt . Beginn : Freitag dieser Woche.
. — Ausschuß für Bolksuntrrricht , E. B. Am Donners¬
tag , den 4. Mai . besinnen in der städtischen OberreaMule
am Zietenrrng folgende Kurse : Abends 8 bis 9 Uhr : Der
wirtschaftliche Teil der Tageszeitung : Dr . Diedrich:
Reklame : P . Heuzeroth : Einstihrung in die moderne
Malerei : W. Haupt : Wesen, Bedeutung und Bekämpfung
der Volksseuchen: Dr . Guttmann : abends 9 bis 10 Uhr:
Organisation : P . Heuzeroth : Bank- und Bürsenwesen:
A. Schätzlein. Anmeldungen werden im Bureau noch ent-
ssgengrn omnren.

— Bund der Ausländsdeutschen , Ortsgruppe Wiesbaden.
E. V. Im Anfang iides Jahres erschien der erste Ent¬
wurf eines L i au i da ti on sfchäd engefetz  es , der die
nie zur Ausführung gelangten Liciuidationsrichtlinien vom
21» Mai 1920 aufhob . und der nelben der Entschädigung zum
Tageskurs sowie von ZusatzenMädisungen bei einem kräf¬
tigen Steuerabzug bis 72  Prozent eine steuerfreie Wfin-
dung . die -ein Mehrfaches des Friedenswertes enthielt , feft-
stellte. Dieser Entwurf ist seinerzeit von den Interessen¬
vertretungen der Geschädigten einstimmig als unannehmbar
abgelehnt worden. Der jetzt bekannt sewordene neue Ent¬
wurf «ewährt »rundsatzlich als Entschädiguns das Dreifache
des Friedensweries her eingebüßten Gegenständ«, der . so
wert er in auslänochcher Währung ausgedrückt ist. zum Kurs
vom 25. Juli 1914 in Mark umserechnet wird . Verdrängte,
d. b. solche, die die Grundlage ihres Erwerbs verloren
haben , erhalten außerdem «wen Zuschuß in Höhe des doppel-

(48. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman »« , Abelbeib Weber.

Eise! küßte ihr freudestrahlend die Hände.
„Und nun geh' heim, Kind, du kommst sonst zu spät

zur Bescherung und —“
Aber da rogrde sie von Gisel unterbrochen.
„Himmel !" rief sie. „Das Hab' ich ja ganz ver¬

gessen: wir,haben dir doch einen Baum gebracht, Frau
Aleide, untz' der Franz hat ihn natürlich unterdes ange¬
steckt, und nun brennt er herunter !"

„Führe mich zu ihm, mein liebes Kind", sagte Aleide
sehr sanft.

Nun stand sie vor ihm, und der Helle Lichterschein
fiel in erloschene Augen.

„Ich sehe einen Glanz ", sagte sie. „Er kommt von
der Liebe." Und dann änderte sie fast gewaltsam den
Ton : „Ja , was wollt ' ich dir doch schenken? Wart ',
ich hab 's. Gib deine Hände her !"

Sie zog einen Ring mit einem schönen Rubin vom
Finger und steckte ihn Gisel an.

„Nun lauf , Kind !"
Gisel sah sehr verlegen auf den geschenkten Ring

nieder . Sie mochte Schmuckfachen gar nicht leiden ; sie
trugen die Verpflichtung , aus sie acht zu geben, und
das konnte sie doch nicht, und das Ende vom Liede
war immer , daß sie sie verlor oder verdarb und erst
rmeder froh wurde , wenn sie sie dadurch glücklich wieder
los war.

„Nun , Kind ", fragte Aleide. „hast du noch etwas
auf dem Herzen?" , 1

Gisel seufzte schwer.
. Ŝag 's nur , wenn ich dir noch recht etwas zuliebe

tun kann." ^ „
„Ach ja , Frau Aleide, etwas sehr Liebes !"
«Also schieß los."

„Wenn Sie — Sie find so lieb, und ich bin Ihnen
so dankbar —"

„Aber —"
„Wenn Sie mir den Ring wieder abnehmen

möchten!"
Aleide blieb erst ganz still vor Erstaunen ; dann

lachte sie so herzlich, wie niemand mehr gedacht hätte,
sie lachen zu hören.

„Du bist doch ein goldenes Original , Gisel!" rief sie.
„Na , dann gib ihn nur her. Er ist dir unbeguem,
gelt ? — Übrigens war er nur ein dummer Notbehelf;
eigentlich habe ich dir schon lange eine schöne Geige
zugedacht; denn deiner bist du nun doch über den Kopf
gewachsen."

Gisel war dnnkelrot geworden vor plötzlicher großer
Freude.

„O . Frau Aleide", brachte ste endlich heraus , „ich
bin ja nür ein elender Dilettant , für den gehört auch
eine mittelmäßige Geige."

„Im Gegenteil , die läßt ihn ja nie zum eigentlichen
Genuß an seinem Spiel kommen, und diletto heißt be¬
kanntlich : ich genieße. Ich h<chg es schon immer be¬
dauert , daß talentvolle Nichtberufler so oft aus einem
stumpfen Instrument stammeln muffen, wo sie singen
möchten und auch könnten . Und im Grunde schenke ich
dir die Geige doch für meine eigenen Ohren ; denn die
soll sie noch oft erfreuen — gelt ?"

„O , was wird Jupp sagen!" ries Gisel und tat vor
Freude einen Hopser.

„Neidisch wird er werden, denn ex spielt ja auf
einem gemieteten Pianino . Aber eh' er dich totschlägt,
wie Kain den Abel, weil der Rauch deiner Opftr-
flamme nur pfeilgerade und schlank zuni Himmel steigen
und der seine zu Boden gedrückt werden wird von der
Schwer« seines Instrumentes , da flüstere ihm ins Ohr:
wenn ihr flaumigen Fungvögel euch ein Rest baut , so¬
lange ich alte Frau nach leben und lieben kann, stelle

ich euch einen Bechstein oder Blüthner hinein . — Ra.
ist das nun ein Ansporn zum Nestbauen, du Un¬
gestüm? " '

Gisel war ihr um den Hals gefallen.
„Du bist — du stammst vom Himmel — du bist Mt

wie Gott !"
„Sind wir alle, Kind, wenn wir unser Herz spre¬

chen laffen. Leider schämen wir uns meist seiner und
verstecken es tief in der Brust . Der unguten Regun¬
gen, wenn sie nur mit der nötigen Intelligenz gepaart
sind, um den anderen recht fein zu treffen , deren
fteuen wir uns noch."

„Ich nicht?" schrie Eifel . „Ich nicht! Freilich fehlt,
mir auch die nötige Feinheit zur Bosheit " , setzte sie
kleinlaut hinzu.

„Dann fet froh darüber , mein liebes, kleines Eiffel.
— Und hör ', deinem Vater darfst schon erzählen , daß
ich dich lieb habe, und ihn bitten , daß du zu mir
kommen darfst ."

„Du willst « ich ihm das größte Weihnachtsgeschenk
machen, das es für ihn auf Erden gibt . — Grüß Gott
Frau Aleide. Wenn ich nächstes Mal komme, sag' ich
wieder „Sir " zu dir ; heut ' kann ich's nicht; ich' Hab'
dich lieb wie den lieben Gott — und wie mein
Paperl ."

Aleide schwieg einen Moment , ehe sie antwortete
Ihre Stimme war aber fest und lieb, als sie dann er¬widerte:

„Reime mich immer , wie es dir ums Herz ist, mein
• * ' • " * * -

Sie schob das noch immer zögernde Kind zur Tür
damit ihm nicht wieder etwas Neues einfiele und es
aufhielte.

. . . Das war es, was Eifel ihrem Vater zu er¬
zählen hatte und auch erzählte , als die Lichter des
Ehristbaums niedergebrannt waren und ste ihm auf
iwi  Zimmer naMchüch.
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ten Fii «d«nsVertes . und solche, dl« im Ausland wieder aui-
dauen des vierfachen Friedenswertes . An Stelle des Medr-
fachen des Friedenswertcs kann der Geschädigte eine naa>
den gleichen Grundsätzen Gerechnete Entschädisung verlan¬
gen. der der dem Reiche auf Wiederherstellunsskonto m« -
geschriebene Betrag — Liau idationserlös oder sutgeschrre-
bener Wert — zugrunde gelegt Ut. wobei dre auslanLMe
Währung zum Friedenskurs umgerechnet, wird. _
Entziehung von Hausrat usw. werden besondere Zuschläge
gewährt. Dagegen werden auf Wertpapiere. Forderungen
und Zahlungsmitteln körn« Zuschüsse gegeben, «an, beson¬
der« Fälle ausgenommen. Die Zahlung ersolst rn̂ dar dro
200 000 M.. jedoch im Normalfall in Hob« des «rmachen
Friedenswertes , im Fall der Nerdrängung oder des WiEr-
aufbaus in doppelten und bei Deldrangung urÄ Wieder¬
aufbau des dreifachen Friedenswertes : darüber brnaus wer¬
den 4 Prozent, m 10 Jahren tilgbare , Schlltzanweifungcm
gegeben. Eleichzeiiig ist auch d«r Entwurf , betr. Aba nherun-
gen des Reichsausgleichsgesetzeserschienen, der - - Zei chen
oon zahlreichen durch die Erfahrung bedingten Änderungen
— die besonders wichtigen 88 26 und 27 wesentlich verän¬
dert : Balutaforderunsen sollen nicht mehr zum Tageskurs,
sondern nur noch zum Dreifachen der Borrriegskurse abge¬
rechnet werden, und Valutaschuldner halben nicht, mehr den
einfachen, sondern den doppelten Dorkrieaskurs dem Reich
zu leisten. Di« Anmeldungen der Lia Uida t l ons-
Ich äden — durch Beschlagnahme. SeaMtvation . LiauÄie-
runq usw . bur4 int  gesit -er'̂ che M-a-chr — kontren tttarutiltyP
erst erfolgen, wenn der Entwurf Gesetz .geworden und vre
Ausführunssbestimmungen veröffentlicht sind. Daaegen
müssen sogenlimnte Eewalts-bäden — Verluste durch Rauo.
Plünderung . Diebstahl Brand . Internierung und dctgl. —
und russisch«  L lquidatwnsschaden gemäß dem Airslands-
fchädengesetz vom 28. Juli 1921 schon jetzt lMgemM>et wer¬
ben. Anm'öldeformulare sind bei der Ortsgruppe Wiesbaden
des Bundes der Auslandsdeutichen in deren Geschäftsstelle.
Wiesbaden. Meiirstraße 36. zu erhalten oder werden gegen
2.50 M. Dersandgebührdurch die Post zugefaudt.

— Fernsprechwesen. Das Telegraphenamt  macht
im Hinblick auf die bevorstehende wärmere und daher auch
gewitterreickei« Jahreszeit wiederum darauf aufmerksam,
daß während der Dauer von schweren Gewittern im Bereich
des OrtsiernsprechnetzesGesprächsoerbindunsen nicht her-
gestellt werden. Sämtliche Fernfprechavparate sind zwar
mit äußerst emvffirdlichen Blitzschutzvorrichtunsenoeriehen,
die etwaige Entladungen atmosphärischer Elektrizität sicher
aufsangen und ableiten. indes wird immerhin empfohlen,
bei nahen und schweren Gewittern die Feriisprechapparate
und -Leitungen nicht zu berühren. Ein Aushängen des
Hörers ist unter allen Umstanden gefährlich.

— Briefpost nach Amerika im 91*1. Briafpost nach beit Vereinigten
Staaten von Amerika geht im Mai am 3. uni S. v»n Southampton, am
9. von Bremerhaven. 10. und 13. r oit  Southampton , 13. und 16. v»n
Hamburg, 16. von Bremerhaven, 20. und 24. von Southampton, 23. von
Bremerhaven, 27. von Southampton. 30. von Hamburg, 81. von
Southampton. Über den englischen Hasen gehen nur Briefe, Postkarten,
Geschäftspapiere. eilige Drucksachen und politische Zeitungen. Schlustzeit
ist für den Norden in Hamburg 3 Tage vorher 10 Uhr Nachmittage, dann
sowie für den Westen und Süden in Köln-Deutz am T«ge vorher 7 Uhr
nachmittags. Schlustzeit ist für den Norden in Hamburg dortselbst 10 Uhr
nachmittags, fiii den Westen und Süden in Köln-Deutz 8 Uhr vormittags,
für Bremerhaven am Tage vorher 12 Uhr mittags, in Köln 8 Uhr vor¬
mittags, in Bremen am Tage selbst3 Uhr früh. Ein Brief braucht von
Hamburg über Southampton 10 bis 12 Tage, von Köln-Deutzs bis 11 Tage,
von Bremerhaven und Hamburg unmittelbar 10 bis 11 Tage.

«us Sem BsreinsleSen.
*  Der „Bttein zur Förderung der Amateur Photo»

g r a p h i e" veranstaltet am Freitag, den 5. Mai , abends 8J4  Uhr , tin
„Bürgerhvf" einen Lichtbildcrvortragüber Frühlingsblumen.

* „Lehrerinnenoerein für Nass»  u". Di« nächste Mvnats-
»ersammlung findet cm Samstag, den 6. Mai , 8 Uhr, im Lyzeum 1 statt.
Berichte von der Provinzialtagung in Weilburg und Aussprache über
Eimultanschuleund Konfesstonsschule. (Reserenttn Frl . Klafft.)

* Freitagabend 8 Uhr spricht Herr W. Haas in der Jugendoeretnigung
„Deutscher Aufbau"  über Heinrich Hetne und seine Bedeutung für
die deutsche Literatur.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Zwischenfall beim Mainzer Maiumzug.

— Mainz, 2. Mai . Über den nach einer Havas -Dar-
stelluug bereits erwähnten Vorfall bei dem «eftr-igen Mai-
seterumzug liegt eine amtliche deutsche Meldung  bis-
bA nicht vor. Rach den heute in der Presse über den Vor¬
fall veröffentlichten Mitteilungen scheint der Vorgang noch
nicht ganz aufgeklärt  zu sein. Nach diesen Berich¬
ten war ein Auto der Interalliierten RheinlandkommMon
mit dem Chef der amerikanfschenGeheimpolizei und zwei
deutschen Kriminalbeamten und • einem amerikanischen
Chauffeur auf der Verfolgung eines KraftwageNdiiebstahls.
dessen Spur nach Mainz und Wiesbaden wirs . Auf der
Meinitraße fuhr das Auto durch den Maifeierumzug : di«
Menge, di« durch dies rücksichtsloseVerfahren, und namentlich
durch das bisher jedoch nicht bestätigte Gerücht aufgebracht
wurde, daß bereits ein Kind von dem Auto überfahren wor¬
den sei. forderte den Chauffeur »um Halten auf und wollte
chn der Polizei übeMeben. Der Chauffeur zog daraus seinen
Revolver und drichte mit Schießen, ebenso anseblich der
Chef der amerikanischenGeheimpolizei. Ein junger Akann
versucht«, dem Amerikaner den Revolver zu entreißen, da¬
bei , entlud sich d>« Waffe und der Amerikaner wurde am
linken Unterarm verletzt. Die Menge glaubte , der Amerika¬
ner habe geschossen, und nun mischten stch radaulustige
Elemente, wie üblich, bei solchen Gelegenheiten. ein und
hieben auf den amerikanischen Geheimpolizisten mit Stöcken
und Schirmen ein . so daß dieser verletzt wurde und stch in
das französische Milftärlaznrett begeben mußte. Inzwischen
hatte Polizei dir Ruhe wiederheveestellt. Das Auto war
schwer beschädigt worden. Später soll dann der Chauffeur
nochmals attackiert worden sein, besonnene Aribeiterfübrrr
hätten aber beruhigend gewirkt und Schutzleute den Platz
sesaubert. Wie gesagt, liegt eine amtlich « deutsch«
Darstellung nicht vor:  die vorstehenden An¬
gaben beruhen auf den Angaben von Augenzeugen. Di«
rranzostsche Geheimpolizei nahm Vernehmungen von Augen-
reueen vor. aus denen sich zweifellos ergeben bat . daß die
Schuld an dem Vorfall auf das rücksichtslose Fahren des
Autos durch die Menge zurückzufübren war. Gegen den
Chauffeur soll von der französtschen Gendarmerie Straf¬
anzeige erstattet sein. Die Menge erfuhr erst später, daß es
stch um ein amerikanisches Auto gehandelt chatte, ebenso wer
die Jnsasten waren.

« « « 0 « . »urchgebracht.
fpd . Frankfurt ». SB., 1. Mai. Bei den Deutschen Werken, SMB. in

Erfurt , unterschlug der 22jährige Buchhalter Ott- B-ständl« an- Lamgen-
salz» 420 000 M. und reifte mit dem Seide nach Frankfurt a. M., K>» er
in einem Hotel des Bahnhofpiortels unter dem Namen Malter Lufst
Wohnung nahm und sogar di« Dreistigkeit besah, unter diesem Namen sich

- . ff*  kiesigen namhaften Firma um ein« Stellung zu bewerten.
Beständig wurde Sameiagabend in dem Hotel voll der Kriminalpolizei er¬
mittelt und festgenommen. Im Polizeipräsidium unternahm er, wahrend
der Beamte die Einlieserungsanzeigeschrieb, einen Fluchtversuch, konnte
I«d»ch nach wilder Jagd in . d«n dunklen Sängen des Präsidiums nach
st,w«r-m Widerstandwieder dingfest gemacht werden. Das unterschlagen«
Sei» hatte der junge Mann beroits restlos durchgebracht.

per Abzug der Amerikaner.
» i £l '. Ä*W,B*’ J- Mai. Am 17. Mai -erlassen abermals größere
Truppenmensen»er amerikanischenBesatzung den Ksblenzer Brückenkvpf,
5JL** wllL S «” at  iurückzuk-hr-n. Mit dem Transpert »erlassen auch 43
Offiz, -re Deutschland. Die »mertkantlchen« ohljahrtseinrtchtungen wur¬
den grotztenteils h,ut« —ftrfrfan.

— Dotzheim, 1. Mai. Für den hiefigen „Handwerker - und
Eewerbeverein"  war das letzte Bereinsjckhr ein sehr erselgreiches
gewesen. Die Mitgliederzahl ist »on 48 auf 133 gestiegen und steht damit
der Verein im Landkreise hinsichtlich der Stärke an zweiter Stelle. Auch
der Stand der Kasse ist seit vielen Jahren wieder einmal ein günstiger;
statt des ständigen Defizits ein Überschuß von über 700 M. In der letzten
Generalversammlung wurden die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Müller , Krämer  und D « m b a ch wiedergewählt. Für die Haupt¬
versammlung des Eewerbevereins für Nassau, die in Ansbach i. T. statt¬
findet, wurden als Delegierte die Herren Eauff  und D e m b « ch ge¬
wählt, für di« Tagung des Handwerker-Preisverbandes in Sonnenberg die
Herren Dinges und Hohler.  Zu dem jetzt beginnenden Buch-
führungskurfushaben stch 58 Teilnehmer gemeldet. In der Versammlung
hielt Herr Stöppler  einen Vortrag Uber di« Handwerkerkrankenkasse.
Nähere Auskunft darüber erteilt der Versitzende. Ferner sprach Herr
Syndikus Kundigraber über das Kalkulationswesen.

z. Bierstadt, l . Mai . Der .Laus - und Erundbesitzerver-
ei  n" hielt im Gasthaus- „Zum Anker" -in- Mitgliederversammlungab,
In welcher' Herr Syndikus'' Lothar Stute  von Frankfurt einen Vortrag
hielt über da» Reichsmietengesetz. Der geschätzte Redner verstand es, meister¬
haft die für den Vermieter besonders in Betracht kommenden Paragraphen
des Gesetzes an Hand von konkreten Beispielen klar zu machen. Infolge
Statutenänderung besteht der Vorstand fürderhin nur aus 3 Mitgliedern,
nämlich 1. B-rfitzender Herr Heil,  1 . Schriftführer Herr A. Bauer
und 1. Geschäftsführer Herr N « h r i n , . Zum Aufstchtsratzählen folgende
Herren: 2. VorsitzenderA. Herdorn,  2 . Schriftführer P . Kunz.
2. Geschäftsführer Gottfried Seid  und dl- Beifitzer Weyer , Heust
und Reuter.

' Sport.
* « heia- und Tannusklub » tesdaden s« . D.). Am Sonntag, den

7. Mai, finde! di« 3. Haupiaanderung als Maichrfahrt nach dem Oden¬
wald statt. Ab Wiesbaden früh 5 Uhr 85 Min. nach Jugenheim (in Darm-
stobt und Bickenbachumsteigen). Ankunft 8.35 Uhr. Um 0 Uhr beginnt die
Wanderung durch das saubere Städtchen und auf herrlichen, wundersame
Ausblicke bietenden Waldwegen allmählich ansteigend zum Malchon,
meistens, wenn auch unrichtig, Melibocus genannt. Er ist 817 Meter hoch
und der höchst- Berg des Odenwaldes. Von dem Ausstchtsturm hat man
eine weitumfaffcnde Rund- und Fernsicht Am Fuste des Berges zieht stch
die liebliche« ergftraste hin. die stch den MitwandetNden im vollen Blüten¬
schmuck zeigen dürfte Jenseits des blinkenden Rheinstromes sind die
Höhen vom Taunus, Hunsrück, Donnereberg und Haardt bis zu den Vogesen
sichtbar. Ankunft 10.13 Uhr, Rast bis 11 Uhr. Abstieg in das Ballhäuser
Tal und Aufstieg zum Felsberg, 818 Meter hoch! mit dem steinernen Aus¬
sichtsturm(Olyturm), ebenso wie vom Malchen ganz hervorragende Aus¬
sicht. Rast im Hotel F-lsberg von 12.18 bis 2 Uhr. Abstecher zum viel-
gerühmten Felsenmeer10 Minuten vom Gasthaus entfernt am Südabhang
des Berges. Bon hier meistens auf aussichtsreichenFeldhöhenwegen
später durch Wald zum Frankenstein, 304 Meter. Don den Zinnen der
Burg prachtvolle Rundsicht nach der Rhein- und Maineben» sowie den
nördlichen Teil des Odcnwaldes. Der Erbauer der Burg war Ritter
Kanrad der II . »on Brauberg, sie wird 1282 erstmals erwähnt, Ankunft
4 Uhr. Sammelrast bis 4.30 Uhr. Alsdann Abstieg nach Eberstadt,
378 Meter, wo im Gasthaus „Zum Schwanen" die Schlutzrast stattfindet,
Ankunft8.18 Uhr. Abmarsch zum Bahnhof 7.20 Uhr. Abfehrt Nach Darm¬
stadt 7.48 Uhr, hier umsteigen: in Wiesbaden an 10.07 Uhr. Maischzeti
8% bis 6 Stunden. Führung die Herren Franz Freund und Karl Batz.

* LeichtathletikadteUungdes Turn- und Epoetvereins Wiest»»« .
Boi den leichtathletischen Wettkämpfen, die der Frankfurter Tv. 1800 am
Samstag und Sonntag zusammen mit dem S . E. 1880 Frankfurt auf den
Sanhöser Wiesen durchfiihrtc, eirang Herr H. Bickel je einen 2. Tieg tm
100-Meter-Lauf und im Kugelstoste«.

* Wiesbadener Fechtllub, <S, B. Am 14. Mai , vormittags 9)4 Uhr,
findet im Klubfechtjaal, Lyzrum am Echlostplatz, das Ausfechten de» Wander¬
preises lstlbernet Pokal) statt. Er wird auf Degen nach den Bestimmungen
des Deutschen Fechterbundesausgefochten. Auster dem Wanderpreis sind
für die besten Degenfechter mehrcre Trostpreise gestiftet. Das Training
ist bereits in vollem Gange. Um da, Degenfechtenetwas abwechslungs¬
reicher zu gestalten, finden zwischendurch Kämpfe in Florett und leichten
Säbel, sowie einige Schuloorfühiungen durch den Kkubfechimeisier Kobbä
statt. Das Schiedsrichteramt bei dem Preisfechten liegt in den Händen des
Mainzer Fechtklubs.

* Mitteliheintfcher Regattaverban». Am Sonntag tagte der Mittel-
rheinische Regattaverband in Wiesbaden. In den Verband neu ausge¬
nommen wurden die Koblenzer Rg. und der Rv. Eothani» Bonn. Der
Mitgliedsbeitrag wurde aufs Doppelte erhöht. Di« Porstandswahl ergab:
Magner-Kastel 1., Neumann-Höchst 2. Borsttzender, Trockenbrod-Mainz
Schriftführer, FischertMfKsbadenKassieret. DI« diesjährige Regatta
findet am 8. und 8. Juli in Höchst«. M. statt. Das. Regattaprogramm
ist dasselbe wie im Vorjahr, neu eingefügt wird nur ein Leichtgewichts-
Bisrer.

* Radsport. Die Elöffmingsrennon der diesjährigen Saison des
Hessischen und Nassauischen Radfahrerbundes auf der Opelbahn am 7. Mai
ergaben die Rekordzahl»on 204 Nennungen. Alle Matadoren der Bahn
und Straste kreuzen die Klingen in den kurzen sowie in dem langen
Rennen (Stundcnmannschaftsfahren) mit der neuerdings angefchlosienen
Taunus-Wetterauer Radfahrer-Bereinigung, welche ihr« besten Kräfte
hierzu gemeldet hat.

* Rund um Franlfurt. Das von der Vereinigung Frankfurter Bundcs-
Radfahrervereine am Eenntag vetanstaltete Rennen „Rund um Frank¬
furt" über 245 Kilometer Ntt fehl unter der Ungunst der Witterung. Bon
etwa 120 am Start erschienenen Fahrern hielten 25 das Rennen durch:
die groste Mehrzahl gab auf. Die gemeldete Groppe der Motorfahter er-
hielt »en der Lendespolizei nicht die Genehmigung zur Teilnahme am
Reanen. In der Klasie der Amateure gingen mit folgenden Fahrzeiten
durch» Ziel: 1. Stroh-Frankfurt 10:27:25; 2. Echneldewind-Schweinfurt
10:41:38; 8. Noll-Kirchhain 11:23:52; 4. Klein-Sosienheim 11:42:06; 5
SchuhHlürnder, 11:46:40; 6 Rippel-Frankfurt 12:02:10) in der Klaffe der
Berufsfahrer: 1. Schenkel-Leipzig 8:28:55; 2. Fifcher--KSln 8:37:50; 3.
Straffer-Münche» 8:48:27; 4. Aberges-B-tlin 9:55:02; 5. Hufchke-Betlin
10:16:39; 6. Nagel-Neukölln 10:18:39; 7. NSrenberg-Berlin 10:34:39.

Neues aus aller Wett.
Das Srubenunalückin Rumänien . In Lupenr bat. wie

schon kur» gemeldet, dvrch Koblenstaubexolosion eine Gruben-
katastrovbe stattgesunden. Etwa 166 Grubenarbeiter sind
umgekommen und 54 fast vollständig verkohlt. 28 sind schreck¬
lich verstümmelt. 6 Grubenarbeiter schwär und 5 letcht ver¬
letzt. Die Truppen wurden zu Rettungsarbeiten eingesetzt.
Bei Feststellung der Leichen spielten sich herzzerreißende
Szenen ab. Der Akinister kür öffentliche Arbeiten bat sich
nach Luveni begeben, um die Organisation des für die be¬
troffenen Familien eingeleiteten Hilfswerks zu leiten und
der Beisetzung der Ovier beizumobnen.

Der Kamps um den Boxer. Am Samstagnachmittag traf in Sfccliti
auf dem Bahnhof Zoo der amerikanische MeifterschaftrbexerDompsey ein.
Etwa 2000 Petsenen hatten stch zu dem Empfang »ingefunden. Als der
Zug einlief, drängte von allen Seiten die Menge vor, f» daß sich auf dem
Bahnsteig groste Szenen abspielten. Als der Boxer mit dem Sepäckfahr-
fkuhl Hinuntergelasien wurde, kam es »uf der Treppe zu einem gcosten
Gedränge, wobei mehrere Personen zu Fall kamen.

Dt« siirstl' chc Belohnung UN» »er Steuern»,«^ Wir belichtetenseiner,
zeit, so schreibt die „Basler Landes-Ztg.", von der Geistesgegenwart und
Pfltchttreu» eines Beamten in Kems, der de» beim Jstekner Klotz »bge-
ftürzten Felsblock noch kurz, »«vor der Basler Schnellzug im Dunkel der
Nacht auf ihn ftiest, was ein namenloses Ihnglück zur Folge gchab! hätte,
signalisierte. Bon der Eifenbahndirekttonerhielt der Bahnwärter 300M..
ein« geringe Belohnungangesichts»er Seldeutwertung. Das Tollste kommt
aber noch: Bon der Summe wurden 10 Proz. Steuer -»gezogen!

Das Baudenun»efen t« Oberfchleflen. In Antonienhiitte (Oberfchlesten)
hat nachts eine Band« von 60 dir 10» Personen, dt« mit Gewehren gut
bewaffnet war, Ihr Unwesen^ trieben. Drei an der Hüttenstraste liegende
Geschäfte, darunter -in Gasthnus und ein Ftekschwareugefchtst, wurden
durch Handgranaten demeliert und - uzgeplündert. Berhnstungen konnten
nicht vorgeuommen werden, da di« Wach« zu schwach war, um den Ban¬
diten entgegrnzutreteer. Di« interallttert, Kommisst- n Ist um Unterstützung
, «beten worden, jedoch«h»e Erfolg.

Opfer de» Berge. Der Priester Josef Fink, Seckretär des Propstei- und
Dekanatenucs St. Jakob in Innsbruck, begab sich am 23. April in B«.
glettung sein« Freunder Dr. Plauk auf den Achfelkops an »er Nordkett»,
u» « * » *m* > « * *•**• im*  aftntiMfei j» dH*« . 2* 1 r«

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Seite 3.
ist hierbei -bgeftürzt. Sein Gefährte vernahm wvhl den Sturz, er »er-
mochte den Freund selbst aber nicht »ufzufinden, nur Hut und Steck ent¬
deckt« er. Di. Plank holt« aus Hötting Hilft, bis zum Einbruch der Nacht
vermochte man den Priester aber nicht zu finden, erst am 24., mittags,
fand man di« Leiche. Di« Absturzhöh« betrug etwa 16« Meter. — Am
Schafbüheljoch an der Grenze vvu Tirol , B- rarlberg und der Schweiz im
Hinteren Paznantale hat sich ein Lawinenunglück ereignet, dem der Münche¬
ner Student Piloty zum Opfer gefallen ist.

Blitzschlag in «tue Rodeennbahn. Nach einer Meldung aus Breplau
schlug am Sonntag, bei einem plötzlich einsetzenden furchtbaren Gewitter ein
Blitz in den Jnneniaum der von einer grasten Zuschauermenge gefüllten
Radrennbahn ein. Ein Mann erlitt schwere Brandwunden, «in anderer
verfiel in Krämpfe. Es entstand eine Panik, bei der zahlreiche Personen
zu Boden grrlffen wurden. Das Rennen mutzte abgebrochen werden.

Überschwemmungen in Texas. Wie aus einet amerikanischen Meldung
heroorgeht. sind in Texas infolge von Überschwemmungen 15 000 Personen
obdachlos. Biele Personen mutzten auf Baumen und Hausdächern Schutz
suchen.

Handeisteil,
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 2. Mai Drahtliche  Aat *ahlttns *il far

Heiland . . . .
Bnenoa-Aires .
Belgien . . . .
Norwegen . •
Dänemark . .
Schweden , .
kinnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New-York ■ .
Paria.
Schweiz. . . .
Spanien . . . . . .
Wien (Deutsch-Oest.) .
Prag.
Budapest . . . .
Sofia . .
Japan . . . . .
Rio de Janeiro.

1. Mai 1722 2. Mat
Geld Brief Geld

10736.55 10763.15 11036.15
101 .35 101 .65 104 .85

2357,- 2393 .- 2466 .90
5273 .40 5236 .60 5383 .25
5862 .50 5977 .50 6152 .30
7280 .85 7299 .15 7530 .55

576 .25 677 .75 592 .25
1498 .10 1501 .90 1553 .05
1247 .40 1250 .80 1288 .35

281 .64 282 .36 291 .18
2596 .75 2603 .25 2688 .60
5488 .15 5481 .85 5642 .90
5367,- 4373 .—

3 .48 3.52 3.48
544 .30 545 .70 658 .30

38 .70 36 .80 36 .85
206 .20 206 .80 210.10
133 50 134 .50

3870 .— 3830 .- “4—

1932
Brief

11063.85
103 .16

2473 .10
5396 .75
6197 .70
7549 .43

593 .75
1556 .95
1281 .65

261 .67
2693 .40
3667 .10

3!S2
559 .70

36 .95
211 .30

Industrie und Handel.
* Höchstpreise für Zement. Nach einer Bekanntmachung

des Reichswirtschaftsministeriüms werden die Höchstpreise
für Zement vom 21. April ab in folgender Weise er¬
höht, wobei die Umsatzsteuer in den Preisen enthalten ist:
Im Gebiete des norddeutschen Zementverbandes 11 203 M.,
im Gebiete des rheinisch -westfälischen Zementverbandes
10 663 M„ im Gebiete des süddeutschen Zementverbandes
Höchstpreis vom 21. April ab 11 481 M. Für direkte Liefe¬
rungen an die Staatsverwaltung für Staatsbauten gelten
folgende Preise : Im norddeutschen Zementverband 11133
Mark, im Gebiet des rheinisch - westfälischen Verbandes
10 593 M., im Gebiet des süddeutschen Verbandes 11 411 M.

Weinbau Und Weinhandel.
fpd. Die Millioncn-YVeine Deutschlands. Die Pfalz er¬

lebte eine WeinwoChe, wie sie ihr noch nie beschert wurde.
Das halbe weinfreudige Deutschland nahm an den großen
Versteigerungen der hervorragendsten Lagen des Jahrgangs
1920 in Deidesheim, Wachenheim und anderen Weinorten
teil. In heißestem Wettstreit wurden die ,„Perlen“ geboten.
Mit 74 000 M. für das 1000 Liter fassende Stück setzten die
Preise ein und gingen, wie in Deidesheim , bis auf 240000
Mark hinauf. In Wachetiheim aber erzielte eine Marke,
der Grümbling Riesling Beerenauslese , den allerhöchsten
Preis, nämlich 1 600 000 M. Das ist eine gigantische Summe,
denn wenn man diese Summe auf die Flasche berechnet,
so stellt sie sich mit Steuern , Spesen und Gewinn auf 2500
Mark. Das macht auf ein Glas 420 M. Wie verlautet gehen
diese kostbaren Weine nicht nach Amerika, England oder
Frankreich, sondern nach Schweden und Holland.

m. Trier, 30. April. Der dritte Versteigerungstag des
Vereins der Weingutsbesitzer von Mosel,
Saar und Ruwer  brachte vier Weinversteigerungen.
Das Weingut Jos. Faber zu Staadt bei Serig (Saar) ver¬
steigerte 17 Fuder 1920er Saarweine . Für das Fuder wur¬
den 64 000 bis 91 000 M„ durchschnittlich 81 000 M„ insge¬
samt 1377 000 M., erlöst . — Das Weingut Vanvolxem zu
Wiltingen erlöste für 12 Fuder 1920er Saarweine 96 000,
120000, 132 000, 167 000 M„ durchschnittlich 127 416 M., zu¬
sammen 1529 000 M. — Das Bischöfliche !Konvikt zu Trier
versteigerte 14 Fuder 1920er Ruwer- und Moselweine, wo¬
bei für 10 Fuder Ruwerweine 73 000 bis 136 000 M., für
4 Fuder Moselweine 116 000 bis 176 000 M., durchschnittlich
113 500 M., insgesamt 1 589 000 M., bezahlt wurde. — Seitens
des Bischöflichen Priesterseminars zu Trier wurden 43
Fuder 1920er Saar-, Ruwer- und Moselweine ausgeboten.
Es kosteten 17 Fuder Saarweine 61 000, 83 000, 137 000,
214 000. 390 000 M., 6 Fuder Ruwerweine 91000 bis 147 000
Mark, 19 Fuder Moselweine 88 000, 130 000, 166 000. 282 000,
358000. 510 000 M., durchschnittlich 191326 M., zusammen
8 227 000 M. •Gesamterlös der vier Versteigerungen
12 722 000 M. \ -An den drei Trierer Versteigerungstagen
wurden bis jetzt insgesamt 35 883 000 M. erlöst.

Vertreter: W . | . Vogelsbercer , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Telephon 637-

Glänz. Erfolge lt . ärztl. Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
b«Didil,Rheuma,Isdiiss,Lähmungen

Ustlima, Brindiitü, Keudiluuten.
Therapurol - Institut , Morltzstr . 24,1.

F. Sperling & G. Stender . Telephon 3332.

vk Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Setter ._
Hnuptichriftketter: ©. Lektf ch.

»ntevortlich fAr »en pottttlchon Teil :. 6 - » «kilch : Wt »y„
MttM«U: s . santher;  ftk km totalen int* proomit-n« TeU.
chtosmi! nn* $ a*Mb SB. C « ; ffl* »i« » M« *en und In

H. Dornauf.  säintktch t» « tesdaden.
ot«. «erlag»er£. vcheUe« »erg'lchen SofdnchdNicker«,in « uMaM*

lamoti
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Buchhalterin ges.
Schreibmasch.. Stenoar.
die schon Stelle bekleidet
bat . Angebote u. F. 275
an den Taabl .-Verlaa.

Fräulein
oder j. Frau iür Büro
gesucht. Schreibmasch u.
Stenosravbie Bedingung
Off, u. O. 28» Taabl -P

Jüngeres Fräulem,
Französisch sprechend, so
fort gesrcht.

Agence de Transport,
Kleine Weberaaste 11.

mit guter Handschrift für
Färbereifiliale «es. Off-
möglichst mit Bild und
Zeuonisabschristen unter
L. 275 an den TaM .-
Berla a

Jüngere tüchtige

Verkäufern
mögl . mit franz . Sprach
kenntn .. für mein Eier-
u. Butter -Svezialgeschäft
sofort ad z. 1. Juni scT.

O. Gründers.
Mamraaffe 17.

Lehrmädchen
mit guter Schulbld «. gef.

M. Strllaer.
Kristall und Porzellan.

Höinercinise 16.

UlMiiSAll
aus achtbarer Familie

neiucht.

Nieffchmann.
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie
gesucht. • H. L. Kraatz.
Schokoladen - Haus , Wil¬
helm straße 60._

AmMen
' gegen Vergütung sucht

O. Grünberg.
Eier - u. Buttergroßbdlg ..

Mauergasse 17.
C Eswervn-rie» Personal )

Schneiderin
außer dem Hause für
Modernisieren u. Repara¬
turen gesucht. Offerten u.
W. 2711 an d. Taabl .-Bl.

Junges Mädchen
»um Spulen gesucht.

Katz mann,
S cerobeustruße 27. H. 3.

Ig .Mädchen
für leichte Eeschäftsarbeit
und Ausgänge sucht

Rodita . Langgasse 25
SetMetiriliileli

das schon, in größerem
Betrieb gearb u. etwas
Franz , spricht, für mein
Gartenrestaurant sekucht.

Wallrabenstein.
Waldstraße.

^ Sausp ersonal ^

AmWsüezerl»
Für sofort, tücht. und er¬
fahren . mit gut . Refer ..
für einen Säugt u. ein
Siäbr Kind «es. Rhein-
Kratze 80. 1 St . rechts, v.
J.O- - 11 und 2—4 Uhi.

Haushälterin tagsüber
ges ucht Taunusstr . 16. 3.

Für kl. Aillenhaushalt
<3 erwachsene Pers .), wird
bei' hohem Lohn per sofort

perfekte Köchin
welche etwas Hausarb . mit
übernimmt , gesucht. Haus¬
mädchen vorh. Nur solche
mit gut. Zeugniss. aus Herr-
schastshäus. woll. sich meld.
b.iHenney .Sartoriusstr . 6.

Köchin
oder eins. Stütze für kl-
Haushalt mit f onftiser
Hilfe l3 Pers .) gesucht.
Gehalt 400 Mk. Off. u.
I 273 an Togbl .-Verl.

Stütze
Alleinmädchen od allein-

ktehende Fra ».
die bis über Mittag
bleiben kann, findet in
kl. richiaen Haushalt
gute Stelle bei hohem
Lohn. .Kuvversbnsch.

Reroberastraße t 1.
Suche Stützen , Koch..

1. Hausm .. Alleinm .. das
kochen lern . will . Frau
Elffe Lang , gewerbsmaß.
Stellenvin .. Wagemann-
ftraße 31. 1. Mel . 2363.

Me Me
tüchtig u. zuverlässig. bei
monatl . Gebalt v. 400 M.
und alles frei , sofort ge¬
sucht. Offerten u. I . 27»
an den Taabl .-Verlaa.

Gesucht einfache
Stütze oder

besseres Mädchen
das kochen kann. Hilfe
vorhanden . Große Wäsche
außer dem Haufe.

Mainzer Str . 23.

Alleinmüdchen
tüchtig u. sol. bei gut.
Lohn u. Verpflegung

(Stütze vorhanden)
sofort gesucht.

C. Matthaei
Emser Straße 71,

Tüchtiges Mädchen.
das auch kochen kann, ge¬
sucht. Näb . Frankfurter
Straße 16. Bart.
Ordentl. Mädchen
für ganz oder tagsüber

>t Seerobenstr 10. V.SLMl
Sauauberes ehrliches

Mädchen
für kl. Haush ., 2 Pers .,
zum 15. Mai gesucht

Barth.
Weinbergstraße 3

MW oö. Frau
(auch für tagsüber ) ge¬
sucht Rbeinstraße 48. 1.

Gesucht z. 15. Mai ein

das selbständig kochen k.
und etwas Hausarbeit
übernimmt.

Beres.
Mosbacker Straße 26.

Tüchtiges

Mädchen
gegen guten Lohn per
sofort oder später ges.

Luisenstr. 47, 2.

Ehrl. tW. MW
w. sch. gedient bat . für
alle Hausarbeiten (nickt
locken) bei bobem Lohn
aeßicht Fischerstraße 7

Mm  jung, « chen
für alle Hausarbeiten ge¬
sucht. Appel. Hermann-
straße 18 Part

MklMSWe«
mit guten Zeusnißen für
ein, . Dame nach Frank¬
furt a . M . sofort oder
später gesucht. Selbstän¬
digkeit und etwas kochen
erwünscht. Gute Behand¬
lung u. Lohn rugeüchert.
Vorzustellen d . Martha
Gnllich. Emser Straße 2.
Brav . Mädchen tagsüb

ges. Moritzstraße 56. P.
Junge tüchtige

Frau oder Mädchen
für Hausarbeit von 8 bis
3 Uhr für sofort gegen
guten Lohn und Kost
gesucht. Näheres zu er¬
fragen An der Ring¬
kirche 4. 2.

Stundenfrau
vorm . 3—4 Std . täglich
gesucht Adolfsällee 45. 2.
Ehrl , reinl . Stundenfrau

3mal wöchentl. je 2 Std.
gesucht Rbeinstr . 104. P.

Saubere Stundenfrau
ges. Grillvarzerstraße 11.

Saub.Monatssrau
oder Mädchen

bei guter Bezahlung auf
einige Stunden gesucht
Sies . Dambawtal 38. 1.
Monatsfrau , sauber u

pünktl ., v. 9A—IVA  gef.
Bismarckring 40. 2 I.

Monatsfrau
2 Std . tägl .. gesucht, gute
Bezahlung . Kais -Friedr .-
Rino 10. 2
Monatsirau für täglich

2 Ctd . vor- oder nachm,
gesucht bei Peupelmann.
Kirchgasse 17. 1. Eingang
Luisenstraße 39._

Atzt . fBflfÜTSH
gef. Sonnenberger Str . S.

Putzfrau
für Samstags gesucht.

8 - ebel.
Babnbofstraße 20. 1. St.

38. WMW
für tagsüber suchen

Kästner n. Jacobi.
Tau .russtraße 4.

Saubere Putzfrau
2mal wchtl. 2 Std . ges.
Meier . Borckstraße 25. 2.

Schulentlassenes Lauf-
mädchen gesucht Wörth-
traße 15, Laden.

Erfahrenes
Allein Mädchen
in aut bürgerlichen Haus¬
halt von 3 Personen per
sofort ob. später gesucht.
Hoher Lohn u. gute Ver¬
pflegung zugesichert.

Frau Oltmanns.
Slhenkendorfftraße 2. 2.

Solides besseres
3inntnnMM

sofort sei . gute Verpfleg.
Pension Bioletta.
Kartenstraße 5.

Mädchen
für «anz oder tagsüber
gesucht.

Konditorei König.
Friedrickstr . 10.

Suche für sofort oder
15. Mai ein F265

Witzes
3mi1»m«

für Haus und Küche.
Fra « Rechtsanwalt

Mein
Bierstadter Höhe 39.

Gesucht
sofort eins. Hausmädchen
oder bell Monatsfrau
bezw. -Mädchen. Vorst,
m. Zeugn. Viktoriastr . 17.
Part .. 9—11 V. Ubr.

Allein Mädchen
ielhständ.. sauber, für kl.
"eine Fremdcnvenüon ge¬
sucht. Euter Verdienst.
Villa Rervi .Taunusttr . 77

Ein ordentliches
Allein Mädchen
welches gut bürgert , kocht,
für sofort gesucht Goetbe-
!traße 5. 2 _
Zweitmädchen
für ganz oder tagsüber
gegen hoben Lohn per so¬
fort gesucht.

Eroßbut
Uaße 27.irr»Frau »d. Mädchem

gut empf.. mehrere Std .,
evtl , über Mittag gesucht
Rauentbaler Str . 15. 2 I.

Mädchen «der Frau
täglich v. 10—12 bei best.
Lohn ges. Drog. vraefe
Rachf.. Webergass» 3».

( Männliche Personen 1

Zuverlaff ., gewisfenb.
Kontorist (in)

mit guter Sandschr. und
Kenntn v. Maschinenschr.
u. Kurrichrifi »es. Schrift¬
liche Angeb. m . Ana . der
seither. Tätigkeit u. Eie-
baltsansvr unter U. 274
an den Taabl -Be-laa.

Stenotypist (in)
perfekt, für 2—3 Std.
Büroarbeit abends , ge¬
sucht in Billa im Nerotal.
Angebote unter G. 273
an den Tagbl .-Berlaa.

Mer«

mit Fachkenntnissen für
Klein -Eisenwaren . für
Eroßlaser und Reise zum
baldigen Eintritt

gesucht.
Angebote mit Bild . Zeug¬
nisabschriften u. Eebalts-
anivrüchen unter 91. 942
an den Taabl -Verlag.

Lebensmittel-
u. Feinkost - Großhandels-

Firma
(Spezialität AusL -Prod .)
sucht im Großhandel und
denn »ros gut eingeführt.
rührige Provistons -Bertr.
Off, u. T. 268 Tagbl .-Vl.

Man iucht für Stadt-
und Landkreis Wiesbaden
in allen Parfümerien .u.
Drogerien ufw. gut em-
aefübcle rühr . Provrstsns-
reifende für Massen¬
artikel . Off. unt . W. 288

den Taabl .-Berla«
Kertänfer . Verkäuferin,

vcrf. Stenotypistin , mögl.
brauche- u. sprachkundig
(Franz .) , «er sof. gesucht.

Möbel -Schmitt.
C <ye« eru ':ches ttzersonal 3

MDüMWeid«
und WÄMNIM

die Jacken und Mäntel
zu » auie anfertigen
können, per sofort, evtl,
später , »»sucht

Langggsse 24. - 1.

Schneider
Tarif.auf Eroßstück. 1.

gesucht.
Krüaer . Reuaaüe 13.
AM« SAeittr

gesucht.
)eriaß , Miihlaa 'se 5.

e S« drr
auf Werkstatt sucht

Karl Pfannenschmidt.
Kirckaaiie 11.

1 AoWU
1 KleinWWM

sucht
Carlsson

Blatter , Straße 10. Part.
MW« »Mi

18—20 I . für Lager und
Fuhrwerk gesucht
^ Hoch.Dotzbeimer Straße 109.

I 6MIai4« i! 1
1 Weidliche Personen 1
[ KaufmännischesPersöna^

Geb. Dame
sucht schriftliche Heim¬
arbeiten jeglicher Art.
Offerten unter T. 271 an
den Tagbl .-Berlaa.

Fräulein
welches ein Jahr als
Perk . in Metzgereibetrieb
tätia war . suwt Stellung,
desgl .. ev. auch i . Lebens¬
mittelgeschäft. Gefl. Off.
u. M . 271 an Tagbl .-V.
£ GewerblMe « Personal)

Erfahrene Näherin
sucht Beschäftigung außer
dem Hause. Offerten unt.
E. 271 Tasbl .-Verlag.

W Mtze«
22 I .. sucht zum 15. Mai
oder 1. Juni Stelle als

Weißzeugnäherin
mit Koü und Logis. Off.
u B 275 an Tagbll -Perl.
Beschäftig, sucht Witwe.

im Nähen und Häkeln;
übernimmt a. zwei Std.
feinere Hausarbeit . Off.
u . I . 275 Tasbl .-Berlag.

Geb. Frl . m. pr . .Zeugn.
sucht Stelle »u Kind od.
zur Pflege u. Gesellschaft
einer Danre . Offerten u.
K. 28» Taabl .-Verla « .

Fräulein
32 I .. in Schneidern
Weißnähen u. Haushalt
aut erfahren , sucht An-
fangsktelle als Jungfer
oder Stütze , am liebsten
bei einzelner Dame . Off
u L. 274 an Taabl .-Berl

Suche Stellung als

WlIlMäijHkll
zum 15. 5.. am liebsten
in Fremdenvenston . An¬
gebots unter L. E . 31WS7
an die F200m
Ann.-Er ». Friede . Schatz.

Duisburg.

Zmges bess. Mildlhen
sucht Stelle bei Kind,
ohne Vergüt . nach aus¬
wärts . Off. unt H. 272
an den Taabl .-Berlaa.

Lchnks men
vom Lande sucht gut
bürgerlichen Haushalt,
um sich im Kochen weiter
auszubilden . Familien¬
anschluß. Taschengeld er¬
wünscht. N. Sonnenberg.
Kaiser-Wilbelm -Str . 4.
Fräul . sucht Beschäftig..

gleich welcher Art , »» «n
Stundenlohn . am liebsten
von 8—4 Uhr . Offerten u
K. 271 Tägbl .-Derlag.
Frau mit guten Empf.

sucht für nachm. Nahe
Lessinastr. Beschäftigung
Off, u. M. 272 Taabl .-Bl
k MLnnllche Personen^

c Ha«»»erson«1 J

Geb. Dame
sucht Stellung als Haus¬
dame od. Wirtschafterin,
ist in allen Zweigen
des Haushalts erfahren,
musikalisch, kinderlieb.
Off. u. 8 . 271 Tagbl.-V.

Ende 30. energisch und
zielbewußt . 8 Jahre in
leitender Stellung tätig,
sucht Stellung als Filiale
leiter . eventl . aktive

Beteiligung
an reellem Unterx ^ men.Lebensmittelbranche be¬
vorzugt . Offerten unter
Ü 272 an Tagbl .-Verl.
f « ewerbliches Personals

Jnniet Woßm
mit allen Reparaturen
vertraut , sucht baldigst
Stellung . Näheres im
Tagbl -Verlag . Le

Tüchtige Stenotypisttn
perfekt in Stenogramm und Maschinenschreiben, mit
flottem Briefftil , für Dauerstellung ver 1. Juni d. I.
gesucht. Pers . Vorstellung unter Vorlage v. Zeugn.
usw. vormittags zwischen 11 und 1 llbr sowie nach¬
mittags ab 5.30 Uhr. F399

Dr. H. Zehrlautu. Co. Aktiengesellschaft,
Main », Deutschbausaasse l>.

Arbeiterinnen
stellt ein

Zigarettenfabrik Laurens
Taunusstraße 66.

Modes! F 200'm

Feines Spezial -Gefchäft i» Bonn sucht zum Eintritt
per t . evtl. 15. Juli durchaus tüchtige, fleißige, Umsicht.

Direktrice od. 1.Arb.
gegen hohes Gehalt. Junge Damen , die in nur guten
Häusern gearbeitet haben, wollen ihre Zeugnisse ein-
senden unter R. 89 Ami.-Exp. Rosieföky, Bonn.

skM
aus guten Häusern empfohlen, als Wirt»
schafleri« für frauenlosen Haushalt , perfekt
in Küche u. Haus, sofort bei hohem Lohn ev.
Aushilfe gesucht. Telephon 4368. Biktoria»
ftraße 15. Hptr.

Tüchtige junge
Zuarbeiterinnen
sowie schulentlassene Mädchen

für leichte Stähar eite» gesucht.
Lll - mi « Sc  S « . . Maichstraße 5.

sesudnf
von Mainzer Weingroßh . z. bald . Eintritt , spät,
per 1. Juli 1922, i. A. v. 35—45 Jahren . Ders.
muß die dopp . amerik . Buchh . mit Bilanz -Abschl.
vollst . beherrschen , im Bank -, Steuer -, Lohn -,
Mahn- und Klagewesen gründliche Erfahrung
besitzen u . über eine schöne flotte Handschrift
verfügen . Fachkenntnisse nicht unbed . notw.
Es wird nur auf eine durchaus tücht . ver-
trauensw . Kraft reflektiert , welche ev. Kaution
stellen kann . Gutbez . aussichtsreiche Lebens¬
stellung . Zuzug nach Mainz oder nächste Um¬
gebung Beding . Ausfuhr ! Angeb . mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild u . Gehaltsanspr.
unter A. 938 an den Tagbl .-Verlag . U " ■

Gesucht zum 1. Juni
gut eingespieltes

Künstler-Trio
----- Jazz—

bevorzugt, wenn Trapptrummer zugleich Cellist ist.
für vornehme

Weindiele in Wiesbaden.
Offerten unter K. 274 an den Tagbl .-Verlag . ‘

AM MißlM
fxi• erstklassige Filmreklame - Neuheit bei I
hohem Jahreseinkommen sofort gesucht.
Einarbeitung erfolgt durch Stammhaus.
Offerten unter E . 275 a. d. Tagvl .-Verlaa . !

♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦
♦ WWMm ♦
Jk

w
♦

#

für EXcelsior-Zigarettenmaschine
welcher in der Bedienung durch» ^
aus perfekt ist, sowie Reparaturen
selbständig ausführen kann, stellt ein jx .

#3igorelteii!fibrlI Lau«
Taunusstraste 66.

Es werden nur schriftliche An»
geböte mit Angabe, der bisherigen
Tätigkeit u. Zeugnisabschr. erbeten.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
[ Jemiktilyii]
Möil . Zimmer , Mens. rc.
Steg . Wohn - Schlafzim..
Süds .. Balkon . Rüdesh.
Straße 9. 2 l.. 11—5.

FrcundL möbl. Manjarße
gegen Hausarbeit z. vm.
Offerten unter M. 273
an den Tasbl .-Berlag.

Achtung!
Ausländer!

2 eie «, möbl Schlafzim.
mit ie 2 Betten , eventl.
m. Wobnrim . auf einige
Monate sofort zu verm.
Anruseben v. 10—1 Ubr
vorm . Zu erfragen im
Tagbl -Verla »._Be

Möbl . Zimmer
in boÄberrsch Villa mit
allem Komfort für jede
Zeitdauer zu vermieten.
Park . Garage . Pferde¬

ställe usw. disponibel.
Darmstadt,

Pension Heivrichstr. 2,
Tel . 595.

s- MMe 1
BeiDet villeidMi
würde einer alleinstehend,
älteren Dame eine
kleine Wohnung
2 Zimmer u. Küche, oder
auch Zimmer . Küche und
Mans . z. 1. Okt verm.?
Off, u. E . 27, Tagbl .-V-

Wer gibt
von » illa 3—4, eventuell
5 Räume mit Küche, leer,
«egen hohe Bezahlung
»er sofort an Deutsche
(3  Personen ) ab ? Off. u.
u. W. 284  Ta ~ “ '

Gesucht
3—4 Zimmer

mit
ne«. HobeKüchenbenubun,

>be BezabL Heinz.
22

uche für neutrale AusL
2—6-Zim. - Wohnung mit
Küchenb.. hohe Bezahlung.
Mautbe . Luisenstr. 16. S.

Nuss. Familie sucht

3— 4 »M . 3k
mit Küchenben. Off. u.
f  275 an Ta °bl .-Verl.
AusiSOMs Maar

sucht
gut möblierte MWaug
2—3 Zimmer , eventl . mit
Badezimmer Nähe Wil-
belmstrabe. Offerten an

Dr I . Stratul.
Hotel Römerbad.

. klage
im Kurviertel bevorzugt,
zu mieten gesucht . Off.
unter 6 . 270 Tagbl .-Verl.

Offizier
sucht sofort möbliertes
Wohn-li. Waszim.
Offerten unter B. 269
an den Tagblatt -Berlag.

Berufstät , Fraulein
acht gut möbl. Zimmer.

Offerten unter S . 273 «n
dlM SoBÄL̂ eila «,

Saub . »nftänd. Arbeiter
sucht einfach

möl». 3!mmer
Witwe od. unabh . Frau
bevorzugt, welche gewillt
ist, mir ab und zu erwas
mitrukochen. Essen stelle
ick selbst. Gute Bezahl.
Offerten unter U. 282 an
den Tegbl .-Verlaa.

Zwei möbl . Zimmer
mit zwei Betten und
Kuchenbenutzung per so¬
fort gesucht. Gefl . Off.

0- rr ff an b« i
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Mvbmllii
sucht rum 1. Juni für
dauernd einfach möbliert.
Zimmer . Nähe Bahnlof.
Anerbieten unter Z. 4 an
den Tagbl .-Verlag.  F392

Ruhige Dame
in angesehener kaufmänn.
Stellung , sucht
freundl . möbl. Zimmer

in gutem Sause, event.
mit Pension . Eefl . Off.
unter L. 272 an den
Tagbl .-Verlag.

Junges iranwi . Ebev.
kuckt ver sofort

1 lil . WM
event. mit Kückenbenutz.
Offerten unter E . 287 an
den Taabl -Verlag.

Grones möbl. Zimmer
gegen gute Bezahlung so¬
fort gesucht. Eefl . Off.
unter I . 272 an den
Taabl .-Verlag.

1 oder 2 gut
möbl . Zimmer
Schlafzimmer m. 2 Bett ..
separat . von jungem
Franzosen sofort gesackt.
Offerten mit Preisangabe
unter W. 268 an den
Taabl -Verlas
Berufstätiger Herr sucht
mumm  3inun«r.

Offerten nt. Preis angabe
E 271 an Taabl -Verl.

0 !!l « !. ZK.
mit eventl voller Pennon
gekuckt. Rübe Wilbelm-
llraße bevorzugt. Off. an

Dr . I . Stratul.
Hotel Römerbod.

2 möWierte %mmi
1. ob. 2. Stock, nur im
Zentrum , für Spezial-
Praxis per 1. Juni ge¬
sucht. Osf. mit Preis
unter F. 271 an den
Tagbl.-Berlag.
Beamter suckt sofort

oder svüter
möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension , in
Wiesbaden oder Umgeb.
Angebote unter F. 27g an
den Taabl -Verlag

Kaufm. suckt freundl.

müJiM
ntöfll. mit Kaffee. Off.
unter W. 274 an den
Tagbl .-Ve rlaa

Douermißter!
Möbl . Zimmer zu mi.et.

gesucht. Angeb. m. Preis¬
angabe unter O. 271 an
den Tagbl .-Verlag.

DeuWs Etzepml
ohne Kinder , sucht2—3 leere Hmmer
Zentrum der Stadt be¬
vorzugt . Offerten unter
T. 263 an den Tagbl .-Vl.

Ein leeres Zimmer,
evtl . Mansarde , zu miet.
gesucht' bevorzugt zwi"
Schwalb , u. Wilhelms
Off, u. D. 272 Tagbl

Schneiderin suckt ein
leeres Zimmer

mit Kochgelegenheit, ev,
Frontwitze Offert, unter

VI  an Tagbl -Verl.
Junges Ehepaar sucht

für sofort
leeres Zimmer

oder Mansarde . Off. u.
T . 278 an Taabl -Verl.

Leeres
Ummer

150 bis 250 Mk. monat¬
lich zahlt junger anständ.
Herr mit eig. Möbeln für
leeres ieoaratcs Zimmer
oder Mansarde : separat
jedoch nicht Bedingung,
für sofort. Offerten unter
E. 272 an den Taabl -Vl.
Zwei hsizd. Mansarden'

für ruh . Mieter gesucht.
Off. u. S . 278 Tagbl .-Vl.

WPS WßM
(Bankbeamter ) sucht ein

IMS ; r. W.
auch ohne Küchenbenutz.,
zu mieten . Angebote unt.
E. Lob an den Tagbl .-Vl.

Staatsbeamter
sucht sonniges unmöbl.
Zimmer mit Morgen¬
kaffee. Westend bevorzugt
Off, u. U. 271 Tagbl.-Vl.

Im Wellend-Biertel
(Bleich- od. Wellr 'chstraße
bevorzugt^
RkMKW£«aea

möglichst mit Wohnung,
gegen gute Miete von
Eroßbandelsfirma sofort
od. sväter zu mieten ges.
Näb u. M. 287 Lnabl .-N.

Ladenlokal
oder bestehendes Geschäft
in verkehrsreicher Lage,
gegen hohe Abfindung zu
übernehmen gesucht. Off.
unter K. 278 an den
Taabl .-Berla «.

Wohnungstausch!
Tausche meine2-Zimmer-Wohn,

gegen3—4-Zimmer-Wohnung.
Offerten unter 0 . 270 an den Tagbl .-Veri.

Laden
mit 3-Zim.-Wohn. Kur¬
viertel . sofort gesucht. Off.
u. I . 268 Tagbl .-Verlag .

Scheune
uud Lagerraum gesucht
Off, u. tt , 255 Tagbl .-Vl

Stallung
für 2 Pferde . Nähe Koch¬
brunnen . Röderallee oder
verlang . Dotzbeimer Str .,
gesucht. Offert . u. I . 271
an den Tasbl .-Verlag.

Berufstätige Dame suchtschön
möbl. Zimmer
für sofort. Offerten unt.
K 275 an Taabl -Verl.MM. Zimmer
f. „Frl . in Eesch. tätig,
gesucht. Offerten unter
E . 275 an Taabl .-Verl.

Gesucht
möbl. Zimmer
für Herrn, bu meistensauf Reisen. Offerten u.
M 269 an Taabl -Berl.

Ausländ . Ehepaar
sucht eleg. möbliertes

NW - US
SßWMiN

mit Bad und Küche, evtl,
auch in Bierstadt oder
Sonnender «. Eefl . Off.
unter L. 271 an den
Tagbl .-Verlaa.
1—2 sehr gut möblierte

Zimmer
von ruh . Herrn (Dauer-
mteter ) bei ruh . Leuten,
tu nur gutem Hause, auch
an der Pheripherie . ge¬
legentlich gesucht. Vreis-
Angebote unter W. 272
an den Tagbl .-Verlag,

2 gut möblierte

Zimmer
mit Pension gesucht. Eefl.
Offerten unter S . 271 an
den Tagbl .-Verlo.!* ^ agoi .-uzeriaa.

©utlituIcttTsömr
mit besserem Möbel sucht
rn gutem Hause 2 leere
Zimmer , mit oder ohne
Küche. Off. unt . S . 271
W den Taebl .-Betla,.

Junger Kaufmann sucht
enW moöl . %mn

mit Pension Angebote
unter D. 274 an denTagbl.-Berloa

Suche ab 1. August
>ur  dauernd ele^ möbl.

®eljn=6<!)li© E
m uur gutem Hause,ebenso daselbst

IMS immer
_ .. Hagemam,
Kmier-Surdr ^Sltns 1».

Wer gibt an gebildetes, angenehmes, kinderloses
junges Ehepaar (Deutsche)

2—4 Zimmer . Ä
mit Küche, oder Benutzung, bei' gtrter Bezahlung ab.
Eventl . wird Führung d s Hau-halts von alieinsteh.
Herrn oder Dame übernommen . Gesl. Offerten erb.
unter W. 273 an den Tagbt.-Berl.

Ein kinderloses Ehepaar
sucht

3-4möbl.Zimmer
in Luter Lage.

Angebote unter J . 272 an den Tagbl .-B.
SKSEäHsesarajisa

Ausländer!
Ehepaar mit 20j «hr. Sohn sucht

möbl. 4—6-Zim.-Wohn.
in besserem Hause oder Billa sofort zu mieten.
Hohe Miete wird bezahlt. Offerten unter I . 274
an den Tagbl .-Berlag.

Suche
als Agnermletcr gut möbliertes

kleines Schlafzimmer
u. groß. Wohnzimmer

evtl, ein großes Zimmer möglichst mit
Klavier oder Klavierbenutzung. Offerten
an Julius Ernsthaft . Fa . F. Wirth,
G. m. b. H., Güterbahnhof (West).

Nähe Knranlage
gut möbliertes heizb. Zimmer

für die Sommermonate
bis 30. November ev zu mieten gesucht. Ausführliche
Offerten mit Preis unter D. 275 an den Tagbl.-Verl.

Eleg . möbl . Zimmer
evtl . Wohn - u. Schlafzimmer
von Dame bei guter Bez . zu mieten gesucht.
Offerten unter v . 273 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch.
Suche meine in freier Lage gelegene , voll

ständig neu hergerichtete 4-Zimmertvohnung anst
Tennelbach in Sonnenberg mit einer gleich
artigen Wohnung in der Nähe meines Büros
am Philippsberg zu tauschen; event . Ankauf eines
neuzeitl . eingerichteten 1- 2-Familienhauses mit
etwas Garten erwünscht . Ausführl . Offerten u.
T . 274 an den Tagbl -Verl , oder mündl . Rück
spräche zw . 10 u. 12 Uhr Philippsbergstr . 10, Z . 9.

Holzmann L Co.
Coulinstr . 8 - Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wehn-

nnkl Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

G esc h äften '

Hypotheken - Finanzierungen

Tausch
ar . belle 4-Zim -Wobn ..
«r. Balk .. 3 Maus .. 2 Kell.
(in sck. Lage ) »egen 6 bis
7 Zimmer Offerten unt.
M 270 an Taabl .-Vrrl.

Wer tauscht
seine 3—5-Zim .-Wohn . in
Dillenlage gegen hoch¬
moderne 6-Zim . - Etagen-
Wohn . mit Zentralheiz,
im SLdviertel ? Vergüte
Umzugskosten. Gefällige
Off, u. ft. 274 T ° »bl .-Vl.
Meine geräumige , «roße

Z-Zimmer -Wohnung . bill.
Miete , suche ge«. 5-Zim .-
Wohnung zu tauschen.
Offerten unter H. 274 an
den Tasbl .-Verla «.

Mverlehr
C“ KavitaUen -Anrebote 3

Hyvsthekengeldrr
ä an elfter
Stelle ausruleiben . Off.
u. U. 280 Tagbl .-Verlag.

iijiimnajUBOB—g^

um  len
gegen hnvotbek. Sicher¬
beit »er sofort zu leiben
gesucht. Eefl . Anaebote
u. N . 283 an Taabl .-Bl.

Kür En «r«s-8esch. wird
ver sofort

MM)
kl  hchm
mit größerem K«»ital,e-
suckt Umsatz 128 Mille
monatl . Off . mit Ang.
d. Kapitals unt T. 272
an den Tagbl .-Verlag.

I LlllMbiliM

tieiob « Kusvndl in
1«Sj1 aH  Wohn -und
IHICH , Geschäfts - 1

Häusern . Hotels,
Grundstücken.

Heinr. F. Haussmanni
Luisensiraße 3,

Ecks Wifhelmstr.

Mehrere
Etagen- und

Geschäftshäuser
sowie Wirtschaftshäuser u.
Villen zu verk. Rhein .-
Lsthrmaisch. Jmmobil .-
und H»»otüeken»e?ch«1t,
Häfneraasse 12._

Drohes
Geschäftshaus

Südviertel . 300 □ m k
Werkstätt- u Lager, sowie
einiae Etagenhäuser sofort
zu verkaufen.

M Blies . MariEv 45.
Eckhaus

in Frankfurt , . M ..
2 Parterre -. 3 Fünfzim -
Wohnunsen . «roß. Wein
keller. am Gericht, zu ver^
kaufen. Off. unt . » . 272
an den Taabl -Verla «.
{ Jinmekilien KaNtarsuLe"^

Moderne Villa
mit Earten . in netter
Eegend. 6/8 Zimmer , so¬
fort beziehdar. zu kaufen
»esucht. Würde eventuell
Möbel überrtebmen. Aus-
führl . Offerten m. Preis
an Schmieder, Mainz,
Rbeinallce 53.

Kleinere Villa
sofort »u kaufen «esucht.
Herrschaftliche 5-Zimm«r-
Wohnun , kann in Tausch
geaeben merden. Eefl.
Offerten unter E. 274 an
den Taabl .-Berla «.

Ich suche ein Haus am
««llN-MkiM-Wg

Wmti-mn
UltlMee

od. anrrenz . Straßen zu
kaufen. Off. U. 268 T.-Vl.

W0 vkklMs ? °l«? lLM,tzL,s .K ?>-
^o. suche

ich zu
kaufe«

Haus, Billa , Geschäft etc. ?
Nur be, ,

MlNfliS Luiseustr. 16.
lilglUIIC « Stk, » el. 4497
Sebr gute rent.

Etagenhäuser
zu verk. Heinz, Westend¬
straße 22.

Haus
(Zentrum)

mst Geschäft, gleich
weich.Branche , geg.
bar zu kaufen gef.

Off. u. 6 . 274
an den Tagbll-Verl:

Garten
m. Odstbäumen in Wies¬
baden oder tlmiebun«

abguieben.
JmmsbMen

zu vertauschen 1
BamnstM zw. Sonnend,

u. Dreiftadt . 80 R.. ge«,
eins . Wellritztal o. Ds
heim «eleg., z. tausch, ge!
Off. u. S. 273 Tasbl .-^ '

Villa

Wohnungen
zu vertauschen

WhMg;ÄuÄ
Mauthe , Luisenstr.16, Stb .2.

MG!
Ma BOsn-ZkdN

(10 Zimmer)
gegen

MWmer -'Lo ' NllW
Wiesbaden

zu tauschen gesucht. Off.
unter M. 274 au den
Tagbl.-Ämrla».

Wohnungs¬
tausch!

Tausche 3-Zim.-R «hn.
und Küche in Kreuznach
gegen gleich« in Biebrich
oder Wiesbaden . Auge,
bote unter 2834 an die
Eestbaftsstelle der ..Bieb-
ncker Ta,es, «st". P200in

Mir
k-ziM« .. . . .....

mit «roher Küche, H. P -,
vudviertel , gesen 3-Ztm.-
Wobnung zu tauschen ge¬
sucht. Zuschriften unter
D. 288 an den Ta»dl.-
Verlag.

In llurkza, snfert von Ausländer
zu kaufea yesucbt,

Sarzitliluoii bis 1,5 Millionen Mk. Dis¬
kretion zugesichert. Offerten̂

^vsm Eigentßmsr unier^
^M.275T»äbl.-

Verl.

Junge Dame
Deutsch , Französisch , Englisch u. Holländisch
sprechend , sucht sich mit Kapital an gut
gehendem Geschäft zu beteiligen.

Offert , ünt . 8. 272 an den Tagbl.-Verl.

Herr mit Kapital
sucht sich an gut gehendem Geschäft od.
Fabrik zu beteiligen.
. Offerten u. 0 . 272 an Tagbl .-Verl.

ImiiiDMIieii

Mt hm  L ln.
Lanfgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3T77.

MW. MM.
Cchl ß mit 12 Zimmern , Nebenräumen, elektr.

Licht, Wasserllg., ca. 280 Taw ., davon 'Ov Tgv,. Aecker,
30 Wiesen, 60  Wald , Nest Teich-, Garten mit lebendem
und totem Jnv .ntar für Mk. 2 00000 Mk. zu vert.
Anz. 1000 000, Rest nach */ , Jahr.

Näheres C. Zelter , Immobilienbiir »,
RöLerstratze 48, Wieadade «.

I MW
C HSrf»aV'Jfezftufe ')
/Geschäfte aller Branchen
W verkauft prsvisionsfr.
vf «authe . Luisenstr. 16.

2 Wertvolle
Patente

zu verkaufen , eins für
Amerika besonders ge¬
eignet . Offerten unter
L. 285 an den Tagbl .-
Berlag.

Pr . Laufvferd. ^
Ravvwallach , lOi .. u (5.
zu verk. Wrrth , Blücher¬
straße 18. Htb. 2.
Ein mittelschweres Z«»-

»ferd zu verkaufen. Bach.
Schierlleinerlach.

Mehrere hochtragende
u. frischmelkende Ziegen
zu verkaufen.

Ph . Brendel.
Kablemüble . Biebrich.
Ziegen zu verkaufen.

Theis , Labnllraße 26. P.
Junge deutsche
Schäfer Hündin
wolfsgr ., schönes Tier,
sehr scharf., guter Cchutz-
u. Wachhund , unverdorb .,
i . A. billig zu verkaufen.
Bierstadt . Taunusstr . 12.

Rauhhaarige
PWklWiiRii

wachsam u. treu,
in gute Hände billig
abzugeben

Kierstadter Höhe,
Grenzstraße 5.

Berk, weil überzählig,
edlen, li^ iäbr . drahthaar.
Terrierrüden

Ia Stammbaum . Preis
3000 Mk. Besichtigung
zwischen 9 u. 11 vorm.
Beetbovenllraße 7.Wflnill
in gute Hände zu verk.
Blückerolaß 6 2
3 j«. Dover « , zu verk.

Mall . Frankenllraße 23.
Zughund

30 Ztr . Dickwurz zu verk.
Stirbl.

iierlladt Neuaasse 16.

Bruteier
w. Oroingtons . rebbi
Italiener , reh ?. ind Lauf¬
enten (legen soviel « ie
oute Hübner , beamor.
kein fließ . Messer ).
A. Loewert . Billa Julia.

ok.

Glucke
mit 10 Kücken zu »erk.
Dieb. Drudenstr. 8. Part.MiMm
lfinsteiner ) 0,40 Karat,
lupenrein , gegen Höchst¬
gebote

zu verkaufen.
Zuschriften unter F. 4,
» . 4133 an Rud. Mossr,
» »rms._ F139
mm.  W« si

prSiswert zu verk. Räb.
2 «nk«« .

Dokbeimer Straße 18. 4,
vut erhaltene

Damenkostüme
billi « zu verk. Kraßkavs.
Kl. Webergasie 6. 2. von
10—12 Ubr._
ÜlisMlliiftl
u. Jacke, neu, 150 Mk.,
mod. Abendkleid 300, ein
Paar Damen - Lackschuhe,
ausgeschw.. Er . 38. für
200 Mk., Herren-Sackrock,
hell. 150 Mk.. Winter¬
mantel (44). 120 Mk., so¬
wie Fässer, Waschbütte rc.
billig ab»u,eb . Schäfer,
Sedanstraße 13, Part.

Eleganter moderner
MWs -Mlr!

beige, fast neu. Er . 44-46.
Koltümkleid. beige. Größe
42-44. wcnia «eiragen.
Ilebersangs -Hut. schwarz,
fall neu. bill. abziigeben.
Näb . Klüter . Waldllr . 92.
3 rechts. Ecke Schier-
lleiner Straße _ —

eit «, sandfarb. Jacken-
kleid (44). VA  m lederf.
Povelinetuch . eine schm.
Cheviot-Jacke .(Er . 46)
zu verk. Theis , Karl-
llraste 5. 1.

F . neuer HellerDom.-WschlSMüllts!
Er . 14 (In Maßarbck bill.
zu verkaufen be: Raver.
Nerollraß - 29 ' Htb^ 1.

Eleg. neue seid. Dlifte
billig zu verlausen. Fluck.
Zietenrin « 17. 2 l.

2 Kn.-S .-Blu,en.
f. 10—12i. b. i.  vk . Kern,
Scherrnborstraße 3..

orima Stoff nur einige¬
mal getra«en. für mit« .
Figur , sowie gutsehende

silberne Taickenubr
ru verkaufen bei Weber.
Bismarckr'n» 30. ll

Lederjacke
schwarz. Kalbleder. 80 em
Rückenlänse. gut erhalten,
für Auto- od Motorrad¬
fahrer zu verkaufen.

Direktor SÄnrider.
Kasellenktr. 48. Tel. 2678
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31. und!. NGnzug
für fchl. Figur zu verk.

Nettesheim,
Klarentbaler Straße 6.
Ami Eml«

vreiswert zu vk. Goebel.
Babnbofftraße 20. 1 r.

Gehrock-Anzug
zu verk. Schaaf . Graben¬
straße 5.

1 Paar Damen-
Borcalfstiefel

Größe 39. mod. Form,
wenig getragen , preiswert
abzuaeben bei Weber,
Bacbmcwerstraße 8._
»ebr . Teppich, grau -rot,

2Y,  X 3Vs, Vollgeise mit
Zubeh .. schwarz. Jacken¬
kleid m. kl. weih. Streifen
(44/46) , weide Blusen zu
vk. Adr . Tagbl .-Vl . Bä

Äriefmarken -Sammlung
zu verkaufen . Adresse zu
crfraaen im Tagblatt-
Berlaa . Az

Kfach. zu oerkaufen.
SÄrorder.

Karte nstr. 15. 11- 3 Ubr.
1 kl. rinbl . ReUrtasch«,

I WkibinWiik
n. gut . Frisier Rodmann,
1 rot . « .-Sonnenschirm,
1 Muff u. kl. Kragen
(Mer . Otter ), 1 schöner
Zylinder (89). 1 einfache
Schlafdecke zu verkaufen.

8 «bel,
Hallgarter Straße 8. P.

Flügel
zu verkaufen . Händler
verbeten.

Schmidt.
Bakmbosßr. -- 3 links

Speisezimmer
mod.. d. Eick . sehr billig
zu verkaufen bei Becker.
B ertramsirnße 25. g>. I,

Prachtvoller komvletrer
Sal n

billig zu verk. Pollak,
Röderstraße 40. P . An¬
zusehen vorin . Händler
verbeten.

6d}önec Mdemagen
fast neu zu verkaufen.

Ludwig Schneider.
Oranienstraße 28. Port.
Sch. » eih. Kinderwagen

zu verkaufen . Kenkmann
Schöne Aussicht (8. 2._
Kinder -Sitz- und Lrege-

wagen u. Kinderstühlch.,
gut erb., zu vk. Bumann,
Röderstraße 37. Bdb . 2.
Schöner, weiß lackierter

Kinder - Klavnwagen , so¬
wie ein mittelgr . Hand-
Leiterwagen bill . zu verk.
Schüttler . Dotzb. Str . 112
8ebr . Herren -Rad . mass.

Konsole. Eash . m. Tisch,
weiß emaill .. 1 Kinder-
stühlchen. f. Loden-Cape,
Eardin ., Üebergardinen,
Jagdbilder , p. f. Wirte,
Samtschuhe (39) , wegen
Platzmangel bill . zu verk.

ändler verbeten . Bin «,

Kompl . elegantes
Doppel-

Schlafzim.
Oteilig. erftkl. Friedens¬
arbeit . auch für 2 Zimmer
benutzb., nur an Private
abzugeben, ebenso Eich.-
Flurgarderobe m. Spieg.
Besichtigung Donnerstag,
nachm. 3—5, Freitag,
vorin. 11—1 Ubr. Basier.
Frefeniusstraßs 17.

Eleg . Mahag . - Empire-
Wohnsalon . 1 Sofa mjt
Sviegelumbau u . Seiten-
schrünkchen. Schrank mit
Sviegel , Tisch. 2 Polster¬
sessel. zrrFei Stühle , für
42 000 Mk. vk. Heusemann,
Idstein . Balmbofstr . 21.
Eis. Kinderbett zu verk.

Stein . Adlcrstraße 38.

Alm «elfaenöeit!
Bett -Sofa , Friedensw .,

w. neu . Ausstellungsarb .,
wegen Platzmangel z. vk.
Schiebeler. Adlerstr . 32.

rt . Anzus. v. 2—8 Uhr
Hebr. 2tür . Sviegelschr.

(ooliert ) u 1 gebr. Wasch-
komm.. vvl.. m. Svicgel-
aussatz u. Marmor bill.
abzuaeben . Degenhardt.
Mmitzftraße 32 Kth. .

Nachtstuhl. Blumentisch,
gr . Garten - u. kl. Balkon-
tisch, Strandkorb . 2 Böcke
m. Platte , getr . Herren-
schuhe. getr . Blus . u. Kl .,
Gartenstüble , 1 >Heckkäfig,
Rahmen . Hehner, Kaiser-
Fr .-Ring 4. 1. v. 10 ab.

MniMarsll-WlW.
mit 49 Schubladen und
Theke vreiswert zu verk.

Ludwig Dörfler.
Bülowstroße 13. Sof lks.

Ladentheke.
2%  Mtr . lg .. 13 Schubk.,
schwarz, und ein Regal
zu verkaufen . W. Osper,
Bleichstroße 49
W «e Rrrhmgjlhme

Rea .-Ubr . Klavvw ..Konz.-
Jitber . Akk.-Zitber verk.
Lenz. Rauentbaler Str . 8.
LritrMLll _MG _L-Nähmaichrne,
tadell . erb., verk. Becker.
Bertramitrahe 28. Gth . 1

Marke ..Ford ".
4sitzig, sofort zu verkaufen
Näheres zu erfragen bei

Major Stockwald,
Palast -Hotel.

Motorrad
Wanderer . 3 PS ., 2 Zyl -,
fahrbereit , z. vk. Schmidt.
Sneiienaultrabe 1.

Weißer Herd
(155X75 cm), mit Gas¬
herd. vorzügl . im Stand,
bill . Rau . Hochstraße 4.

Kleiner Blattofen
mit Rohr billig zu ver¬
kaufen. Schmiech. Dotz-
beimer Straße 41.
Schreiner -Ofen u. Schr.-

Karren zu verk. Leicher,
Oranienstraße 6. Werkst.

Badeofen
f. Kohlenf .. u. 2fl. Gas¬
herd. weih, zu verk.
Stehr . Bierst . Höbe 22.

8—10 und 1—4.
Ein 2fl«m. Gasherd

billig zu verk. Näheres
bei Bauberger . Waldstr .,
Vereinstrabe 12.  1.
Kuof . Gaszuglampe 120,
Küchen-Gaslampe 75 Mk.
z. vk. Peterfen , Philivvs-
bctastrabe 38. 2 r .. 12—3.

Auto -Lichtanlage
(Maffan ). 6 Volt . koMpl.
mit Batterie . 2 Hupen,
Kabel , Scheinwerfer bill.
zu verk. E. Heinrich. Wil-
helmstraße 42. Lad., von
5- 7 Uhr. Tel . D0t4.

2 NkWm -M!>re
5 PS.. 220/380 Volt . n,u.
«ünstia abzugeben.

Hödler u. Nagel.
, Telephon 4404.

Eine gut erhalt . Fleisch¬
maschine u. Kutter für
Krastbetrieb . noch im Ge¬
brauch billig zu verk.

Hundhanfrn , Bierstadt.
Wiesbadener Straße 27.

Für Metzger.
Neue große Salrbütte

für 350 Mk. zu verkaufen.
Brand , Kellerstraße 6.

Eine Anzahl Einmach¬
gläser. Weck u. Rex . los».
Einkoch- Apparat , Weck,
preiswert zu verkaufen.

Klingel.
Adelheidstraße 72. 1. St .,

vorm , bis 1 Uhr.
Kleine Handpumpe .

m. 3 m Saugrohr zu verk.
Gärtnerei Paul Emmer¬
mann , Klein - Feldchen,
Wellritztal.

Rettholz für Tischler
u . Kisten zu vk. Hehner.
Kaiser -Friä >r .-Ring 4. 1,
von 10 Ubr an.
2 große Rollen Stachel¬

draht bill . abz. Strauch,
Walkmüblstraße 24.

Pferdemist zu verk.
Weimer . Adlerstraße 02.
f srntzier-BerkSufe1
Er. tzelsgenheilsW!
Sut erhaltene Frack-.

Smoking -, Sakko-, vohr .-.
Cutawao -Anzüge. schw. u.
färb . Hosen. 1 Posten n.
Anzüge, erstkl. Veralbert .,
spottbillig abzugeben. An¬
zusehen ohne Kaufzwang.

Steimann.
7 Rauentbaler Strebe 7.

hinter Ringkirche.

önlms
«Ns

SttZM . MM
Sch»lstr«tze 64

Tel. 915. k-29
Elektr. Bahn. Kaisertor.
Mand »!.. » it .. Laute vk.

Emmel . Rüdesb . Str . 38.

2 herrsch. SchlgWlner
Rüstern und Eichen, mit
rund gebautem 3türigem
gr. Spiegelschr.. hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzuaeben b. Rosenkranz.
Blücherplatz 3. _
Bücherschrank

Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Ausziehtisch b. zu vk.
Rosenkranz, Blüchervl. 3.

Nähmaschinensr-

Nähmaschine
fast neu . u. Vertiko bill.
zu verkaufen.

Schorndorf.
Helene- trabe 29, Part.

Gut erb. Nähmaschine
vk. Engel , Bismarckr . 43.

Gut erb. dunkl. Herren- 1 1 od. 2 Betten , Was
Sackrocku. Hosen zu kauf, kom., Nachttisch. .Bert,
gesucht. Offerten unter u. Stühle zu kamen g
S. 288 an den Tagül .-VI. Meier , Adlerstraße 53.

BUonfen-
Wäscherei

zu kaufen gesucht. Eefl.
Offerten unter K. 272 an
den Tagbl .-Berlag. _
• Glucke

festsitzend, kauft Stassen.
Wulkmüblsträbe . 49, .
Aus Privath . zu hohen

Preisen zu kaufen gesuchtGemälde
v. Achenbach. Rasmussen,
Erützner . Defregger , Geb-
bardt und sonst von be¬
kannt . Künstlern . Angeb.

Galerie Sander,
Berlin W. 8.

Friedrichstrabe 190. F139

besten

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstrabc 75. T . 772

kleinster Dimenston.
möglichst 140/170 innen,
mit Schiefer- oder

Marmorvlatte.
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter R. 343
an den Ta,bl .-Brrlas.

Per Wes zn mir lohnt!

“ Jabts mehr
g£  als ieÄer andereA

außerdem sind sämtl. Herrschaften bei mir Ton

Suxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkaufen, bevor Sie mol

Angebot gehört haben für
Kriiiantei « _.«»« Perlen,

Möbel
Wäsch3

kauft höchstzahlend
8 . E . Slpper

Dranfensträffe 23
Ta l, 3471.
Bin ßmMZflen

aut erhaltene Möbel ge¬
sucht. Oif unter S . 282
an den Tagbl .-Perlag.
Kpl . Bett u. Waschtisch
ges. Off. « . 28g T.-Berl.

Eedr. MiderMM
tdovoeltür .) zu kaufen
gesucht. Off. unt . O. 275
an den Taobl -Verlag.

Alte Rotzhaar-
Kabok-. Moll -, Seearas¬
matratzen . Sprungrahm ..
alte Bolttermöbel in ied.
Ziistand sowie alle andere
Möbel und Gebranchs¬
gegenstände kauft Schwab.
D^udenstraße 7) Part.

«sucht »on Privat aut
erb. Salontifch u. Chaise¬
longue : sehr gute Speise-
kartoffeln konn. in Tausch
aegeben » erden. Geil.
Angebot« unter L. 273
an den Taabl .-B «rla «.

Äl. Aezimalwag«
zu kaufen gesucht. Off . u.
E. 273 Taabl .-Derlaa

Zu kaufen gesucht eine
gut erhaltene Drehbank.
Richtvlatte . i Flaschen-
zua. 15—20 Ztr Tragkr.
Gobel. Hochstrabe 3..

Werkzeuge
u ganze Werkstatt -Ein¬
richtung : Drehbank . Fräs¬
bank. Schraubstöcke. Bobr-
maschine. gebraucht , zu
kaufen gesucht. _ Motor-
vort B. Poulet . Rotbaus-
traße 8.

Kaufe jedes Quantum
brauchbareFlaschen

Papier
ium Einttamvfeu . und
Metall . Eisen und Felle
zu höchsten Tagespreisen.
M. Feigenbaum

Eltviller Straße 18.
__ Telephon 4828. _

Papier , Felle
Metalle

kauft böckstzablend

S.Sipper
°LLL"Lk- '

Brennstifle,

g#ld. Uhren, Letten , Rinsre, Armbänder, Broschen »t».
Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Dasehou, Etuis (auch Brueh)

bessere Herren- unt Oamen-Pelze.
Srosshiit 97 ^ B-l-8!

W*ige 2»aimsfz *. ä ® Telephsn 4424.
Achw' a Los, bitte , genau auf Haegnwi u. Nr . 27«

'Brillanten
Perlen, Juwelen

Platin, Gold u. Silber
kauft zum Tageskurs

Leon iorkin
6 Marktstraße6. Tel.3312.

Verkäufer sind luxussteuerfrei.

6 kauft zu den höchsten Tagespreisen
M.  Heine , Wellritzstrgste 4.mm  Serkülls Nüsstt'Jsrsrei!

kaufe ich jederzeit:

Kunstgegenstände aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenger Verschwiegenheit zu guten Preisen.

SmMmiiliiiig Manm
< Inhaber : Leopold Heß 372

amtlich beeideter Sachverständiger.
Gegr. 1844. Wilhelmstratze 16. Tel. 182.

Srlesmarlren
Altegasse 29,1 . lei . K. 2142. Kein Laden.

Auch Sonntags zu sprechen.

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft stets zu höchsten Preisen

A. Harting , Große Burgstraße 8, 3. Stock, kein Laden.

[ Unterriöjt ]
Mainzer

f PädagogiumMainzj Kaiser-Friedrichstr.25.
Vorbild , für Eins., Ob.»
sek.,Prim . u.Abit., auch f.
Damen u. Bolksschüler.
Herbst 21 bestanden alle,
Ostern 22 alle, außer I
Schüler , das Reichsver-
bandsexam. (früh.Einj.),
3 früh . Prüf . best. samt!.
Schüler.VoUtsscbüler
erlangt , nach kaum eins.
Borb. d. Eins, und die
Obersekundareife. Eintr.
jederzeit. Bericht frei.
Sprechzeit Dieth. »on
Jsenburgstr . 13-/„ ,1St.
12—2, 6—772 Uhr.
Fernruf 3173. F147

| Philologe
mit bum. Bildung als

Hauslehrer
für O- - Sekunda - Pensum
gesucht. Off . unt . F. 273
an den Taabl .-Verlaa.

An NissellsWstl. Msen
(deutsche Literatur und
Französisch) können ,noch
einige

junge Mädchen
in kl. Pensionat teil-
nebmen . Offerten unter
B 274 an Tagbl .-Verl

Unt. in Französisch
w. ert . Biumcnstraße 10.

Monsieur j
distingu6 , sachant un peu i
d’anglais et de franijais,
donnerait des legons
d’allemand ä 6trangers.
Ecrire sous F. 269 au
bureau du journal.

Dai Frusts
sörieuse et distinguöe,
pari , plusieurs langues , -
donne legons conversation jthfeorie. Offres sous K. 273 1
au Tagbl .-Verlag.

Legons de musique
en langue frangaise. j
Conservateire Adilfstr.5,2. !

SMS AillMilU j
deutsch u. frans ., erteilt !
geb. Deutscher. Mäßig.
Honorar . Offerten unter r
U. 270 an den Taabl .-Vl.

Jung . geb. Ausländerin *
sucht gleiches deutsches
Fräulein zwecks
AuchelWMW.

Engl , und Franz , gegen !
Deutsch. Vormitt , vorst.) !
Camvos . Taunusstr . 22. 2
Biolin - u. Kl «v.-U«terr.

Gerichtsstrabe 9.

Ehering verloren.
au . Hertha . Ostern 1919. I
Ildzugeben gegen gute "
Belohnung Fund - Büro ü
Wiesbaden . ^Grauer Kater '
schwarz gestr., w. Pfoten g
u. Brtlst . entlaufen . Geg. >>
50 Mk. Belohn , abzug. ^' Duntz. ,

Nettelbeckstraße 21. «
Taube

weiß . gelb, mit Ring z
(Elster ) entflog . Wieder - y
bringer gute Belohnung . „
Semmer . Oranienstr . 60. S

EeslhästtLiHfehlmgen

Fuhren 6
mit Einsp .-Federrolle jed. „
Art . auch auswärts , be- >
sorgt Fr »u Ww«. Betrt,
Platter Straße 48. 2 St . «

Patentbüro
Arfaffstraße 8.
Gärtner

empfiehlt sich für alle
Gartenarbeiten . Off. unt . B
G. 237 an den Taabl .-Pl . n

Wi>W °MmI.
Aktenmappen u. Hand

färbt nach dem
Verfahren

Roll.
Sellmundstrase , 23, 2.
Gärtnerfti-tner empf. sich. N"- Arbeiten.

Möbel u. Pianos

veingauer <btt
Schneid erinstch rum An-

rmtlicher Nad¬
ir Damen - und
»arderobe . auch
frau Zimmer.

Fraulei«
ch Tage frei rm
Ausbesfern. Näh.

VJlU Ult 'V ■
Maniküre H. Nu^orf,

Mittelstr . 4, 1.
an der Laniaaste.

Maniküre S . Feyhl.

[ 8 «MMW )
Ziglllkkli-AIWsl

. Lage , sehr rent .,
ankfurt a . M .. «egen
ren- oder sonstiges
ift in Wiesbaden

Lohnarbeit
~ ampers und alle:

Sakelwaren
Hlildser ZMlllbsit

Beiladung
zu Möbelwagen

nach Berlin
gesucht.

Tel . 2888.

üöW. 3immn.
_ schönes Zimmer nt.
frühstück im Zentrum in
Rückzahlung. Adresse im
~ -Verlag . Ba

Klaoier frei tum Neben
Äbr. im Tagbl .-Verl , Bb

Lokal
bezw. Saal

Dame sucht
MSMtM.

ff. u. B. 270 an de
.rgbl .-Ver lcig,_Zenntsiiiifnetdn)

ür Herrschaftshaus

c-Möbel zu leihen
_ . Off. u. L. 270 an
den Tagbl .-Berlag. _

Langer Mann

AlleinstehendeWitwe
ufl. tätig . 40 I .. fchl.,
ße bl. Ersch., wünscht

k . io.

Milckl KAWller,
derzeit zur Kur in Wiesbaden, elegant, vermögend,
wünscht »weck» Ehe mit junger , nur sehr hü scher und
vermögender Dame auS besten Kreisen in Briefwechsel
zu treten ^ Ri^ tanonymes. Offerten unter J. 2S6

}
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Ich warne hiermit jedermann , Herrn
Ludwig Meister auf meinen Namen
etwas zu leihen oder zu borgen Und
erkenne von oben genanntem keine ge¬
machten Schulden an.

Derselbe ist seit heute seiner Stelle
in meinem Betriebe enthoben.

D'Haeyer,
Oranien - Garage , Oranienstr . 17.

Mobiliar-
Versteigerung.

Donnerstag , den 4. Mai . vorm. II Uhr Be¬
ginnend, versteigere ich zufolge Auftrags « egen

'Todesfall im Hause

10 Dreiweidenftratze 10 1
das Mobiliar , bestehend aus:

4 Zimmern und stäche, 1 Piano (krsuzsaitig ),
1 Nnbb.-Büfett , 1 Diplomatenschreibtisch , zwölf
egalen Stühlen , 1 Paneeldiwnn mit 2 Sesseln,
Zimmer-. Nipp- und andere Tische, Vertiko
(pol.), Itür . Sviegelschrank, 2 eg. Metallbetten
mit Nobbaar -Auffegematratzen . Mrschkommode
mit Sviegelaufsatz. Nachtschränkchenmit weih,
und ohne Marmor , Kleiderschränkr , 1 u. 2tür .,
Diwan , Chaiselongue, Mal, .-Ausziehtisch, oval-
mit Einlagen , Flurgarderobe , Mah .-Svieltisch,
stummer Diener , schreibtrschsessel, Nähtisch,
2 gut erhaltene Betten , 1 kompl. Küche, be¬
stehend aus : Schrank, Putzschrank, Tisch, zwei
Stühlen , div Wandbretter , 1 Eisschrank, 2tür .,
1 Hand-Nähmaschine, Vogelbauer m. Ständer,
Beleuchtungskörper, Nipp -, Aufstell- u Deko¬
rations -Gegenstände u. vieles hier nicht gen.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Ver¬

steigerung.

Adolf Messer.
Auktionator und Tarator,

Büro und Versteigerungslokal:
Marktftrahe 2«, 2 („Drei Könige ").

Telephon 4298.

Fahrräder werden emailliert , schnell und billig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind , Herrngartenstraße6. Telephon 481.

Pfälzische Hypothekenbank
Ludwigshafen a . Rh.

Die Vertretung unseres Instituts für Wiesbaden u . Biebrich a . Rh.
haben wir

Herrn Generalagent Robert Gütz
Wiesbaden , Rheinstraße 91, 1

übertragen . Er nimmt daher Anträge auf erststellige Hypotheken für
• uns entgegen.

> . . . ' —. ■ '

überall
erhältlich

Lederwarehfabrik
wünscht mit Firma , die Laden in erstklassiger
Lage hat , und welche feinste Lederwaren und
Reiseartikel mit in Verkauf nehmen will , in
Verbindung zu treten . Ein größerer Teil der
Ware kann während der Saison in Kommission
gegeben werden . Offerten unter F. P. B. 886
an Rudolf Mosse, Frankfurt ». M. F139

Ä Lanke
Langgasse 16. im Sause
Singers Mbmafch.-Gefch
Svrechst. wöch. 10—12 u.
2—4. auß. Samst . nachm

8« l!A SeWe
aus bestem Friedens¬
material . Anfertig , klein.
Gebisie und Reparaturen
an einem Tage. Gebib-
umarbeit . schnellstens.
Stirn nni BMen
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold und aus Blatin.
Altes Gold und Platin
wird anaerechnet
Haltbare Blomiiernnsen.
Behandlung von Zabn-

krankdeiten.

Strohsäcke , 1- u. 2schlaf.,
Khrder -Matr . 175 3DM.'an,
billige Stuhlsitze eingetr.

in allen Größen. F147

E. Wenstem. MW.
Leichhofstr. 10, 1. St.

Syphilis
Haut- mi  feschtecbtslalden

Blutnetersnctiungsn usw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN
Markts tr . 6.

11-1, 4-7, Sonntap 11-1.

deseibgl schned,sicher und schmerzlos
,>t1ühnerougen
^HemhautSchwIelen«.Waren ^

Sährt- - XS  h >^pttfhetren. ProoeriCT utiMSrh  Tj
Drogerie Hissen , Neugasse.
Drogerie Siebe rt , Marktstrasse 9.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Seite 7.

Niedernhausen i. T.
— SchSne Aussicht 84. —-

Herrlich a. Walde gelegen, 10 Min. v. Bahnhof.
Moderner Komfort. Gute Perpflegung.

Achtung ! Gelegenheilskauf!MT Stoffe HM
für Anzüge u . Kostüme - sowie einige gut
erhaltene Frühjahrs - Paletots zu staunend

Bulligen Preisen abzugeben,
Klausner , Weilstraße 22, Part.

SJTeueste
oo mm er hüte

zu oorteilhaft billigen Preisen.
Anfertigung von !Hüten N'och
Modellen der Neuheit, sowie
•Umänderungen werden sorg¬
fältig unter persönlicher ßeitung
bei billiger Berechnung aus-
o o o geführt, o o o

S . R̂heingans - OTüller
STIqdes

lOdlritzstraße 11.

Klubsessel
in echt. Rindleder , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

Gardinen
Tülle - Mulle - Elamine
Scheiben-Gardinen— Madras-Garnituren

außerordentlich vorteilhaft*
Vertrieb von Erzeugnissen

Sächsischer Gardinen ■Fabriken
Richard Herwegh.

Schulgasse 8,1
im Hause der Färberei Schütz.

Telefon 5164

Nach mir vorliegender Mitteilung des Herrn preuß.
Ministers des Innern müssen entspr. Vorschüsse auf
Mietentschädigungsantr . gewährt werden. Gesuche durch

Baumeister Hanfes Seerobenstr. 30, 3.

Kein Laden.

Nachdem mein Lager durch Neu¬
eingänge aus alten Rück¬
ständen wieder gut sortiert,
empfehle ich für Ihren Bedarf:

Echte Teppiche
welche die Farbe verloren haben,

Sr werden wie neu hergerichtet 5
unter Garantie . — Wertvolle Stücke auf Wunsch ii
Hause. Offerten unter D. 271 an. den Tagbl .-Verlai

MMiitt Uere-Uni
bieten wir Ihnen bei Übernahme unsrer General¬
vertretung. Zum Bertauf kommt ein Welt¬
monopolartikel für Industrie und Landwirtschaft.
Eme Umwälzung auf diesem Gebietet Ein Maisen-
absatz gesichert. Exportschlager. Wir gewähren
höchste Zuschüsse. Auch für Nebenberuf und für
jedermann geeignet. Nur strebsame Herren , die
auf eigene Rechnung arbeiten und über ein
Kapllal von 5- 30000.— Mark nachweisbar frei
verfugen, wollen genaue schriftliche Offerten
emrerchen unter „Reell 277" an Invaliden dank,
Annonc.-Exp., Augsburg . F14S

Rohrstühle
brauchen nicht mehr teuer
geflochten zu werden . Ein
aut gepolsterter , leicht zu
befestigende» abwufchbar.
Ledersitz verbürgt eine
Lebensdauer von zirka
10 Jahren.
Tavetenbans Geora Dies.

Luiienvlatz

MMKWU
und Buchhorner Dauer¬
wurst (altbekannte Spesd
empf. wird , als Postkolli

Herm. Schelle.
Fleisch- u. Wurstroaren-

Geschäft.
Friedrichsbafen.

_ achen
L. 6 <H«rieiibrrg ' i<He Lofbuch-

dru«8- r«i. Tagblattbans
^ «rnruf SS50-5S

Prima

einfarbig und gestreift,
haben laufend preiswert

abzugeben F200m

Sk«. larcfottn.
Mainz.

6talülesaNtMeÄÄe!l
Cterbefalle.

AmLS.ApnI: PoftsekrrtSra.D.t ermann Meyer,75I.; Arztr. med. Moritz Rethy, 78 I .;
Oberst a. D. OttoCchlüter.18I .;
Ehefrau Anna Müller geb.
Hartenfels, 7LI .; Baumeister
Loren Wagner, 74I . ; Chemiker
Karl Hartung, 75I .: Kaufmann
Julius Muih, 18 I . — 79.:
Mechaniker Jofes Coy, SVI . ;Eriseur Jakob Martin,67I.;mb Alfons Hartmann, 5Mt«.;
Kind Fred Weil, 2 Monate.

Danksagung.
Für die vielen Befveise innigster

Teilnahme bei dem Verluste unseres
teuren Entschlafenen , sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Gustav Horn.

Danksagung.
Für die herzliche Tellnahme bei dem

Verluste unsrer Verstorbenen

Frau Auguste Menzer
geb. Mehl

sagen wir allen unfern herzlichsten
Dank.

Mes Menzer, nebst Mm
Schwalbacher Str . 93.

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Gatten , unsres lieben, unvergeßlichen Baters,
di« trostbringenden Worte des Herrn
Prediger Tschrrn, den schönen Gesang des
Vereins .Liederblüte ", und die vielen Krcmz-
u. Blumenfpenden sagen wir allen Betelligten
aus diesen Wege unfern innigsten Dank.

Frau K. Martin . Wwe.
und Angehörige.

Junge Pariserin , geläufig Deutsch n. Eng¬
lisch sprechend, bisher als Modellistin tätig,
sucht mit einem bereits hier besteh, feinemSutzgeschäft in Verbindung zu treten bchufsuführung einer bocheleg. Pariser Kleider¬
abteilung nach Mab mit Kundschaft. Wäre
event . bereit Kapital einzulegen. Offerten
unter V. 273 an den Tasbl .-Berlag.

i
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Internationale Spedition

fa mm oiiaiiimp ui . — Snmm rifransparte nach Holland « Frankreich und Nordamerika.
Einziehung r *a Nachnahmen im Anslande und TJebersee im Cash , on delirsry - System . / Frankierungen nach jedem Ort der Erde . / Zollzahlungen in allen Ländern,

Last -Auto -Transporte . ,/ Alle Frachten -Auskünfte . / Seiches TarifmateriaL Geographische u. Verkehrs -Bibliothek.
Speditionen aller Art . See - Verladungen . Transport -Versidierun « . ^

Konzert -Agentur Heinrich Wolff
Wilhelmstr 8,

ULLSTEIN - SCHNITTMUSTER
FÜR FROH 1AHR . UND SOMME«

Nur einige Tage!
Das große

Sensat . - Drama
MADAME X

und die schwarze
Hand in 6Riesen-
Akten m . Ernst
Dernburg in
der Hauptrolle.
Qua ' sch nicht

Krause . Lustspiel.

ein Bühnen ■Festspiel von
Richard Wagner.

Vorabend:
Das Rheingsld.

Botan ) • ®. § . Andra
SonnetI . Geisie-Winkel
froh r® 01“ * L. Roffmann
:oge J Fritz Scherer
fa'lott ) ~ i, r„ • Aler flipnis
fafner) * “ >“1 . A. Nosalewicz
llberich) Nibel- . Fritz Mechler
Rim« ) nngen . Hch. Schorn
fritfal . . . . Emilie Frick
frei« -Göttinnen G.Geyersbach
irda ) • • Lilly Haas
voallnde I M.Bommer
vellgunde ) M Müller-R.
flotzhilde> tod3tcr  Lilly Haas

Schauplatzder Handlung:
. Szene: In der Tiefe des

Stiftstr. 18.
Tel. 1036.

Stiftstr. 18.
Tel. 1036.

Kleines Hans.
«Residenz- Theat «: '

Mittwoch. 3. Mai.
10. Vorstellung Stammreihe 4.

Börsenfieber.
Schwank in 3 Akten von Mar
Reimann und Otto Schwartz.
In Szene gesetztv. M. Andriano.
PeterEmmerling . B.Herrmann
Lotte, s. Frau . Johanna Mund
EanitStsr . LauprechtP .Wiegner
Aftialie. s. Frau . Marga Kuhn
Paula , d. Tochter„6 . Reimers
Dr. Knesebeck. . Willy Buschofs
Corn.'Lindemann . Gust. Albert
Luise Wachtel . Tony Portzehl
Christine,Haushült . . A.Laudien
Ort der Handlung : Ein« Nein-Stadt tn der Rühe Berlin.
Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, End« 3.1« Uhr.

Haltestelle derElektr.
Linie 1, Röderstraße.

SEIT 1838 . WELTBEKANNT
Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M.

BettinastraSe 33.

Heute
Programm-Wechsel!

Novitätl Novität!

Lachen Ober LachenI
Mittwoch, 8. Mai

Nachmittags 4 Uhr.
Abonnements-Konzert
Stidtiichs* Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, atädt.

Korkapell meist« .
1. Triumph - Marsch t »b C.

Reinecko.
2. Ouvertüre zu . Das goldene

Kreuz" von J. Brüll.
3. Spielmanna Abschied , Ro¬

manze von O. Höser.
Trompete-Solo:

KammermusikerA. Franke.
4. Freudensalven, Walzer von

Joh. Strauß.
5. Ouvertüre zu Anakreon“

von 1 . Cherubini.
S. Ave verum von Mozart.
7. Fantasie aus . Die verkaufte

Braut" von F. Smetana.

Thalia Anfang S 1/, Ukr.
Kein  Weinzwang!

Kirchg . 72. TeL 6187,

♦ Künstlerspiele♦
Direktion : H. Hakots,

Musik . Ltg . : Fried Kinig.Groß . Detektiv - Schau¬
spiel in 6 Akten.

In den Hauptrollen:

Iee Stöckel,eite Lorring,
Lllli Dominld u.
Sylv . Schekffer.
Eine urkomische Gro¬

teske mit

.Programm
vim 1. kls Intel. 31. Mal 1922:
Geschw . BrandoH

Darhen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Daily Wern ^ cke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
V ortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrDrlnkow

Anfang 8 Uhr.
Abends8 Uhr im großen Saale:
Mimische Tanz-Spiele
von Willi Godlewski, ehemal.
Ballettmeisterund erster Solo¬
tänzer am Frankf. Opernhaus
unter MtWirkung von Gitta

Cucuel, Berlin.
Orchester: Städt. Kuror ehest er
Leitung: Kapellmstr. H. Avril.
1. Slaviacher Tanzr. Dvorak.
2. An den Frühlingv. Grieg.
3. Geschichten aus dem Wiener

Wald von Strauß.
4. Prinz Carneval von Schu¬

mann.
5. Groteske.
6. Holländische Kinder von

Strauß.
7. Schmetterlingvon Chopin.
8. Arabischer Tanz, Panto¬

mime vön Grieg,
8. Dimmy-Dommyv. Sobmidt-

Gregor.
10. Sein Schatten, Pantom.

Spiel von Klein.
11. Zwei Negerlein v. Dumas.
12. Russische Tanzweisen von

Heute Mittwoch , ab 7% Uhr

beseitigt in einigen Minuten
Spielzeit : 3— IO1/ , Uhr.

Großes Orchester. Jazz-Band,
Eintritt frei. Odeon

18 Kirchgasse 18.
Memoiren eines

Kammerdieners.
I. u . II . TeU

nach dem Romaan von
Eugen Sue

mit Elvi Eva.
- AnfaRg 3 Uhr . —

Joe u. Ewa Farren
Stepp -Tanzpaar

Hans Schnitzer
Conförencier,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Hans Schnitzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten!

und ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte Kpäutepkupen ohne Einspritzung und
ohne Beruf sstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Brosohüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlung und \ielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk . 6.-—
Or. 8. S. Rauaiser, medlzin. Verlag, Hannner, Odeanstrafle 3.

Fabrik feiner 9arfümerien,
Spezlat -Qeschäfl für Toilette -Qegenstände , '

9emspr . 3007 IDiesbaden LOilhelmstr. 38
Üersand gegen SRachnahnte. Ki7i

SIIKA QUAUTAT5 LIKÖRE

ZI U B EHOrR
PNFUM ^ J ^ S

TPL “5 QM.DÖFRENKAMP

— r  *

Dienstag , den 9 . Mai 1922 , abends 8 Uhr,
. Tm Kasino , Friedrichstr . 22:

- -- - - - Klavier - Abend -- - ---

Elly Ney . *“
Werke von Beethoven , Schubert (-Liszt ), Chopin.
Konzertflügel Steinway & Sons , New York — Ham¬
burg , Vertr . Ernst Scheflenberg , Gr . Burgstr . 14.

Karten zu 50 , 40 , 30 , 20 Mk. (num.),
IO Mk . (unnum .) im Reisebüro Rettenmayer,
Stoppler , Rheinstr ., sowie an der Abendkasse.

HJ20 Nenpenowlerl^^S
„Villa Zillertha ’*'

Erstklass . Küche , schöne Aussicht , gemütl . Räume,
reelle , aufmerksame Bedienung , mäßige Preise.

Schälberg ef Reymend
Lg. -Schwalbieh . Telephon Nr . 81.

Sasfauto-Transporte
führt aus

franz Jtrosch,°r?S?“,Sife3
A Trauringe
ffiujW Dukatengold 900 gestempelt

18 kais Gold 750 „
m ■ 14 kar . Gold 585 „

ff M  18 kar. Geld 333 gestempelt v. 183. - an

Enorme Auswahl stets am Lager.

UftüffcHff ^0 Kirchgasse 70
TeL 6138 . 345

1Kinephon i
Bruno Kasfner

der Liebling des Publikums
in ■

1 Das iMil Sb  UEFiansenEieit.1
Schauspiel in 6 Akten.

Ser Kampf um den Mann
oder

Die Frau mH den 1000 Teiletten.
Drama in 5 Akten.

| Beginn der letzten Vorstellung : 81/,  Uhr . |
BA ™ » MHwaWfflEj » m«aâ lfcllllllMH!MrilŜ S

Walhalla.
UM»

Srnsationg -Drama NSMMM

aUS  n T nach dem Roman
in 6 Akten mit ,,oi « Hügelmühle“

Luciano Albeitini, . ??rr̂roiie-
dem größt . Sensations - In  Hauptrolle.
Schauspieler der Welt . Anders de Wahl.

Paul Heideuiann Die Flucht
in seiLu “ tsS esten vor  dem

MMUMl
Lustspiel in 3 Akten . | rFBu^ ll JOROuSBII.

- f
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